ral citung. 


Nr. 193. | 


Donnerſtag, den 25. Auguſt | 1859. 


Die „Krakau 
9 kr. bere hne 


— a er EEE rr eg ee i gi. emzelne Nummer wird mit 

1 r e „ und Feiertage. Biertelſähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nie. — Ole e 

. e e sern Namn er e, pelt le für die erſte Cinrüicun III. Jahrgang. 7 k., für ſede weitere Einrüdung 3½ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einschaltung 30 Nir. — Inſerate, Be 
ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtranon der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden Franco erbeten. 


——ññññm'᷑— 
a hann Roskiewiez, g : orchutt, Guſtav Grachegg und Johann Ze meiſter, des Infan⸗ Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts⸗Adjuncten zu Hatszeg 
Amtlicher Theil. 35100 0 von Mate gn 2 e kerke⸗ Ane König der Belgier Nr. 775 1 in Siebenbürgen, Heinrich Melas, zum Staatsanwalts⸗Subſti⸗ 
Friedrich Kaufmann, A Eisler, Johann Freiherrn v. Wald⸗ den e er Eduard v. Schauer und chte — — —.— a Rathsſekretärs bei dem Kreisge⸗ 
4 natus Ratſchi i itter von Nachodsky, richte zu Udvarhely ernannt. 1 
Armee-Befehl Ur. 44. 1 ee 2 ſchiller, ſammtliche des General» Quar⸗ nn Mane Huge Hülgerth, des Infanterie ⸗Megi⸗ Der Juſtizminiſter hat den Kreisgerichts⸗Adjuncten in Jicin, 
In Anerkennung der hervorragenden Leiſtungen in der Schlacht] dem Major, Flüge Adjutanten Emil von Liebenberg, des] ments Graf Thun Nr. 29; Adalbert Hofmann, zum Rathsſekretär des Kreisgerichtes in 
bei Solferine und den letzten vorhergegangenen Gefechten] Armee⸗Standes; den Hauptleuten: Guſtav Amon, Karl Doleiſch, Michael Ste] Eger ernannt. 3 i 
verleihe Ich: ' dem Kommandanten des Garniſons⸗Spitals in Verona, Mas fanovics, Alexander Jovanovics und Adolph Pechio Ritter von Der Juſtizminiſter hat die bei dem Ober⸗Landesgerichte zu 
lJortſetzung.] jer Ignaz von Anacker; Weitenfeld (letzterem für Magenta), Preßburg erledigte Ratheſekretära⸗Adjunkten⸗Stelle dem Gerichts⸗ 
Das Militär⸗Verdienſtkreuz: dem Dberlieutenant Groß, von der Spitals⸗Ambulance des den Oberlieutenants: Karl Csazy, Joſeph Conrad und Joſeph Adjunkten bei dem Landesgerichte zu Preßburg, Nikolaus v. 
Nachträglich für Montebello. 3. Infanterie-Armee⸗Korps. Senner, dann f „ IR Emeth, verliehen. 7g ase. 
Den Rittmeiſtern: . Außerd 0 dem Unterlieutenant, Joh. Toma, des Jufanterie-Regiments Der Juſtizminiſter hat die bei dem Kreisgerichte in Cattaro 
Emil Grafen Wimpffen, des Küraſſier⸗Regiments Koͤnigs von eren finde Ich die belobende Anerken⸗ Freiherr von Culoz Nr. 31; erledigte Gerichtsadjunkten⸗Stelle dem Bezirksamts⸗Actuar in Al⸗ 
Sachſen Nr. 3, r er⸗Regiments König nung auszuſprechen: den Majors: Peter Arzt und Franz Hauſchka, miſſa, Paul Mattiazzi, verliehen. 


3 
i ö ; ; i Dem Feldmarſchall- Lieut t 8 mandanten Freih. den Hauptleuten: Anton Nemeth, Rudolph Freiherrn v. Nech⸗ Der Juſtizminiſter 12 den Bezirksamts⸗Actuar zu Imſt, Dr. 
* — 2 — 2 des Küraffier- Regiments Kaiſer Ni⸗ von Paumgartten; Fran Fefe in bach 1385 Joseph Cosortus, hie I Franz v. Poſch, zum proviſoriſchen Gerichtsadjuncten bei dem 


Theobald Grafen Czernin und Franz Hagen, des Küraffiers den General⸗Majors und Brigadiers: Joſeph Ritter v. Rez⸗ den Oberlieutenants: Ludwig Wöhrer, Vincenz Schoberlech⸗] Kreisgerichte in Feldkirch ernannt. 


i i nicel, Emerich Freiherrn von Päszthory, Johann Grafen Hoditz ner und Richard Mitter von Eiſenſtein, Der Juſtizminiſter hat den Hilfsämter⸗Directions⸗Adjunkten 
e HERR Serie 5 Werſebe, des Dra⸗ und Karl von Baltin; e es den — — Ferdinand Heinzl, Klemens Dallwitz, bei dem Landesgerichte in Prag, Johann Maſanetz, zum Di⸗ 
goner-Regiments Graf Stadion Nr. 1 * dem Hauptmanne, Alois Schmiedt, Martin Mallinovie und Anton von Becgey, des Infanterie⸗Re⸗ rector der Hilfsaͤmter des Kreisgerichtes in Piſek ernannt. 

dem Sberſien, Eugen S chindls 0 er den Oberlieutenants: Joſeph Schmidt, Mathias Ferrenz, Jos giments Erzherzog Franz Ferdinand d'Eſte Nr. 32; 1 — — 

dem Rittmeiſter, Alphons Kodolitſch, des Dragoner⸗Regiments] hann Brenner, den beiden Oberlieutenants: Emil Greiſinger und Alois Rip: | — 
Prinz Eugen von Savoyen Nr. 5; . dem Oberlieutenant, Oskar Falkenſtein, ler, des Infanterie⸗-Regiments Graf Gyulai Nr. 33; 4 ’ 1 b 

dem Oberſten, Alexander Grafen Pappenheim, den Unterlieutenants: Johann Kleiber und Julius Lehnert, dem Hauptmanne, Joſeph Stark, des Infanterie Regiments Michtamtlicher Theil. 

dem Oberſtlieutenant, Prinzen Karl von Baden, des Meinen Namen führenden Infanterie⸗Regiments Nr. 1; Prinz⸗Regent von Preußen Nr. 34; N 

dem Rittmeiſter, Joſeph Lhottak, und dem Major, 1 cagelſche⸗ den Majors: Auguſt von Amberg und Johann Ritter von Krakau, 25. Auguſt. 

en: Johann Nawratil und Franz Haigl, Stefanovic, 
Graf Horvath Nr. 6; den Oberlie: 


i ier, des Dragoner⸗Regiments den Hauptl 
dem Oberlieutenant, Johann Bavier, ante: Ignaz Markl, Jule Get Jeſeph 


1 n : den Hauptleuten: Heinrich Hennig, Fridolin Tetzely, Ignaz ine wichtige Nachricht wird aus Paris vom 23. 
dem Oberlieutenanf, Joseph Einſpiller, des Dragoner Regi⸗ eee en ee Georg Heger,] Daniel, Karl von Boldog. „Johann Klugner, Heinrich Schmid * Pure pi LER, Decret wurde die 
mente Erdgroßherzog von a Nr. 8; Stephan von Gyurkovic, Kaſimir Chafel, Richard Stuhlit, Mor lern von A eur, Julius Blücher, Johann Ventour * ahl der Militär-Commando’s um eines „zum Be⸗ 
— — — rte bert Ritler v. Schmuttermayer, Franz Koneczuy, Thomas Schi- den D A Karl Lavante, Sriedech Badjrüben, bufe einer gleichmäßigen Vertheilung der Militärkräfte 
. inen Mathberger, dann 


7 


„ mandl und Elmo Biſchof, ſämmtliche des Infanterie⸗Regiments Franz Rusiczka und Rath be ichs“ i lita 
den beiden Oberlleutenants: Alexander Freiherrn von Hüb Grzberzog Karl Nr. 33 dem Unteklieutenant be erger, % Infanterie⸗] Frankreichs“ vermehrt, Das neuerrichtete Militär⸗Kom⸗ 
F e . e dem Oberſten, Karl Appiano, Igegiments Graf Khevenhüller Nan ri mando hat jedoch ſeinen Sitz in Lille und man be⸗ 
9 Johann Toth, des Huſaren-Regiments] den beiden Majors: Eduard Calvas und David von Gyurils;! dem Hauptmanne, Eduard Tornay, trachtet dieſe Verfügung als die Antwort auf den Be⸗ 
Prinz Karl von Baiern Nr. 3; dem Oberlieutenant, Paul Popovich, und dem Oberlieutenant, Guſtav Novak, und 


ſchluß der belgiſchen Kammer, betreffend die Befeſti⸗ 


den Rittmeiſtern: Karl Freiherrn von Lederer, Julius Benk⸗ . dem Unterlientenant, Karl Keßler, des Jnſanterie-Regiments] dem Unterlieutenant, Stephan Berlekovie, des Jufanterie⸗Re⸗ gung Antwerpens. 


ner und Karl Palmano, Fürſt Liechlenſtein Nr. 5; RR‘ „ eaiments Erzherzog Joſeph Nr. 37; 5 5 
den Oberlieutenants: Richard Grafen Walderdorff, Karl Gra⸗ den Oberlientenants: Karl König, Mar. Joſch und Joſ. Goll, den Hauptleuten: Ludwig Grafen Wallis, Ignaz Schulze und 
fen Ginſiedl, Stephan von Servigfy, Bela Grafen Kalnoky und] den Unferlieutenants; Raimund Freiherren von Kiebelsberg, Markus Widmar, * 
Alois Burka — e e de Danse — — a, a S 01 Nat dr * Thamböck, 
11 5 : f „[Gußmann, Viktor Tomſchek, Joſep er bauer und Alois Hatz, des Infanterie⸗Regiments Dom Mig k. 30; 
ee eee e des Infanterie⸗Re⸗giments Freiherr von Prohaska Nr. 7 den Hauptleuten: Cytill von Wylzolkowski, Leo von Zdulski 
2 Preußen Nr. 10; i den Beine; 15 N. Freiherrn Duval Dampierre und Her⸗ und 8 von Eberan, g 9 3 | 1 77 \ 
= 5 x ar rei 10 „mann von Baravalle, g dem Dberlieutenant, Joſeph. Jurgczef, . Rn 
. * n den Hauptleuten: Ferdinand Punſchert, Anton Riegl, Sar⸗] den Unterlieutenants: Sram Antony und Peter Rormann, dr 
zur Helle, des er 10 u des Meinem Namen füͤh⸗ kander Weigl, Karl Hock, Adolph Freund und Adolph Troppe, Infanterie-Regiments Freiherr von Roßbach Nr. 40; 
re 25 eee e 4; . den Oberlieutenants: Wilhelm Czerny, Franz Schleſinger, dem Hauptmanne, Karl Jordan, A e 
nden Uhlanen⸗Reg 115 Eduard Ritter von Wiedersperg, des Joſeph Scherak und Karl von Hrdliezka; dem Unterlieutenant, Viktor Worobkiewiez, des Infanterie 
Wenn —— — Uhlanen⸗Regimente Nr. 6; 4 den Unterlieutenants: Klemens Pillat, Ottokar Klepeczka und Regiments Freiherr von Kellner Nr. 41; 
amen 


Horizonte und jedenfalls ein Symptom 1753 FEN 


J 


inffi i i ig Nr. 8; ö - er Ni i Kinnart und fals die längſten Reden, und hat ein roßes Aufſehen 
! f „des Uhlanen- | Adalbert Heß, des Infanterie-Regiments Erzh. Ludwig Nr. 8; den Hauptleuten: Alexander Nieke, Ludwig von als 1 51 g 0 ſeh 
Nedim u n been Br Fünf irchen. es Uhlanen⸗ dem Major, Karl Petit von Künigſtern, Karl von Ende, * * lizty, Thesber Fel. ben in hieſigen Regierungskreiſen hervorgerufen. Er erin⸗ 
dee. Johann Grafen Zichy de Vaſonyked und Bu abel 95 Majors 80 Hauptleuten: Karl von A den 1 us Malitzky, Theodor en nert lebhaft an den drohenden Artitel des Hrn, Gro⸗ 
f £ „ Adolp th und Karl Zelbr, IeLamezan und Frie 7 IE f 0 Kl bir j | 
* Grafen — Thimoth. O Mahony, Karl Noe Edlen] den Hauptlenten; a Ochtzim, Leopold Bergmüller, Ignaz] dem Unterlieutenant, Wenzel Schönlein, des Infanterie Regis | nier de Caſſagnac, von dem man weiß oder glaubt, 
eee lius Magenauer, dann — August Cywinski de Buhala und Ferd. Winterſe, ments König von Hannover Rr. 42. Idaß er auf Befehl des Kaiſers geſchrieben worden ſei. 
de Den nd 85 ad von Santa, des vakanten Uhlanen⸗ Na Dberlieutenants: Ferdinand Biller und Auguſt Mahr, [Fortſetzung folgt.] „e vote des fortifications d' Anvers C'est l’annexion 
Regiments Sr 12, bel und Johann Bubeniceh, Kane 2 ee F 1 5 0 — _ de la Belgique & la France“ foll es irgendwo ge⸗ 
Wer nz Hübel um „„Karl Peterka, Joſep midt und Stephan Ma⸗ N 0 0 
ö Ar a  aunilerie-Befapunge- en des Infanteries Regiments Graf Hartmann Nr. 9; Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtunterk] heißen haben. Und an demſelben Orte: 15 mieux, 
ommantant in Peachlerg; - und Fine de aa, Yermann von Thaur, Guſtav von Soutup | zeichnetem Diplome die beiden hinterbliebenen Kinder Karl und] par ce vote la Belgique sortira de a neutralite, 
dem Oberlieutenant, Joſeph Wallaſchek, und den Sbelendanbe, Karoline des verstorbenen k.k. Majors und Ritters des faiferlih | que, dans un moment donné, nous n’aurons pas 


ieutenant, Adalb i leinen Namen füͤh⸗ zütenants: Anton Rißkam, Johann Kurz, Julius 50 ichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, Karl 
Waden ede kein 1 e Sante Bi or von Rau und Anten von Standblefy, des Sure Hornau, in den Ritterſtand des öͤſterreichiſchen 
den Hauptleuten: Joſeph Langer Ad. Joſeph Dreyer, dem feit egiments Kronprinz Albert von Sachſen Nr. 11; Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben geruht. 
den beiden Oberlieutenantg: Id und Martin Koch, either zum Oberſten beförderten Oberſtlieutenant, Adolph Se. l. k. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
de afanten F urlleehe en, Dir 335 ee Schütte, „ Iſcliezung vom 10. Auguft d. J. dem Berghauptmanne Aloi 
in Oberſten, Eduard Kalbfleiſch * ſcher Gonne an : Karl Matzak von Ottenburg, Joſeph Fi⸗ Altmann in Laibach, in Anerkennung feiner l 
den Hauplleuten: Wen el Klegna d Marr, M ri 9 Gſtir, Johann Danninger, Karl Centner und] treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz 

den Unterlieutenants: J. — An iter v. Mayer, 59 Ob datiſani, Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen wir, \ 
Jose eich viren und Johann Gegenbauer des Feld⸗Artillerie-“ den Unterlieutenant, Richard Fiſcher, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem k. k. Oberlieute⸗ 
Be ah PR ent Nr. ö; r, „und. Auguſt Schuhen: Joſeph Mayer, 92 0 5 Packenj] nant in der Armee, Rudolph Freiherrn a ine gen 
dem DEU ne, Frau Kundrath illerie-Regi⸗ ert, des Jufanterie-Regiments Großherzog von |. 44 „k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen ge 
ments Erzh. Wilhelm Nr. 6, für eh des Feld⸗Artillerie⸗Regt'] Seifen Nr. 143 f 9 ßherzog csöny, die f a erswürde allerg 8 9 


Nach dem „Moniteur de barmée“ find die großen 
Militärbezirke jetzt folgende: 1) Paris: Marſchall 
Magnan (Bernard Pierre, Marſchall ſeit 2. Decem⸗ 
ber 1852); 2) Lille: Marſchall Mace Mahon (Duc 
de Magenta, Marſchall feit 5. Juni 1859); 3) Na n- 
ey: Marſchall Canrobert (Franz, Marſchall feit 


gi IS, März 1856); 4 Enon: Marfhalt Cafieliane 

8 „5 1055 ſtungen in Piacenza dem Major 815 ruht. 4 „ Eßprit, Graf C. arſchal feit 2. Deren bel 1859). 

dem Hauptmanne, Friedrich Müller, des ungen Me bt, Dominik Piazza, . f. k. Apyſtoli ät haben mit Allerhöchſter Ent: N prit, 7 DI 

ments Prinz Luitpold . 750 na ©) riz Salteger een; Per Leclie Alexander v. Kuhn und Mo⸗ (ätiepung vom 15 Lage > — Mülbeſtzer des Bräuhau-][ 3) Tours: Marſchall Graf Baraguay d' Hilliers 
dem Oberſtlieutenant, Anton Gaßmapye 7 . 


Ber, den Oberlieut a g ö f 
den Hauptleuten: Math. Latal, Ernſt Rombek aßler, zutenants: Chriſtian Krtſchek und Wilhelm Stern, Verdienſte um die Kirche, Schule und Armen von Lieſing und 
den Fhertieafiiite: Anton Mayerhofer n 107 Grgich, aunante: Franz Werner. Franz Rumpoldt und] Umgebung, dann eee hervorragend pattiotiſchen Haltung das 
dem Unterlieutenant, Adalbert Mayer, des Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 7 


Branlien Nr. 83 Wernhardt A. clic des Infanterie-Regiments Freiherr von goldene Verdienſikreuz mit der Krone allergnaͤdigſt zu verleihe 
giments von Bran 83 


e 
arſchall = 5 


1859); 7) Algier: Generallieutenant Graf Mar⸗ 


f timprey. 
dem Obetfilieug gerügt 10 ben mit Allerhö ie wir bereits Ä iſt ; i 
dem Hauptmanne, Gußad Neugebauer, und enant, Jakob Wolff von Wolffenberg, Se. k. k. Apoſſoliſche Majeſtät haben mit, Allerhöchſter Ent: Wie wi erwähnt, iſt in Berlin ganz 
e Be Ag ne de 6ʒ1i!!! ß,, 
were Sb üikeuttnant Julius von Domaczewski, Girſch und Alois Gilde des zufanterſe⸗ dern ue dere Andreas Henez, in Mneıfennung fe a ne John Ruſſells mitgetheilt worden, in welcher das 


4 des Infanterie-Regiments Prinz Gu⸗epfernden und vorragenden Thätigkeit bei Feuers brünſten das 

00 Franz Edlen von Neuhauſer und Maximilian denen peu — n R 1 15 Babien ren er der — allergnädigſt zu verleihen 
1 j l „Konſtantin Bogoevie geruht. 85 y 

den Haupfl.:; Rob. Hitier v f den Oberlieutenants: 1 8 Schil⸗ ; mit Allerhöchſter Ent⸗ 

den Oberlieutenants! Georg e aud uur l havsly und Jeſeph Balla, e er ſclueng 2 8 lt v. J. deln Eectionsrate in Miniſte⸗ 

von Peche, ſämmtliche vom Genie⸗Stabe, für ihre Leiſtu kei den ua genaue: Johann Kernitz und Moriz Pauli, des] rium des Innern Venn Blaſchier, über feine als Miniſte⸗ 

Beginn dee Beltzuges ; . ngen ſei In anterie eee Kronprinz Erzherzog Rudolph Nr. 19; rialkommiffär für die Transporte von verwundeten und kranke 

dem 85 lien Stan Schmelzhaus, und dem = ich Mi Theodor von Wanka des Infanterie Megi- Soldaten geleiteten umſichtigen und erfelgreichen Dienfte di 

— Hartan 20 Goftsmann des 5. dann lee OR 1 Ar. 20; Allerhöchſte Zufriedenheit allergnadigſt ausdrücken zu laſſen ge⸗ 

— 4 PER „ is: { 1 1 578 ü 0 . f 

*. — beben, beste g de Hees d gleich, Grafen een e, ent e Be at u 2 k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben — en en noch nicht befannt 

Franz Welſchan, 2323 ür] drich von Jbftein, 5 ließung vom 10. J. geabprületior. und Kerreſde 5 . a 

ene, chan, des Pionnier⸗Korpe, für dr 120 . arl Geppert, Ludwig Badſtüber, Jo⸗ is Knie emiRkane Pane 1 Ser Bealfhule, m . Der „A. A. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: „Die 

den Beere: Geert 5. DR 5 Nieur de Feyau, ſeph F ri > le Dr. Johann Veladini, zum winden an ernennen | Beziehungen zu Preußen ſcheinen käglich geſpannter 

iumei much, Iofepf Sauer und il Rierhaber, und Moriz gien eee und 3 Schule in Venedig aller zu werden. Graf Pourtales befindet ſich jetzt faft in 

den Rittmeiſtern: Anton Hoffmann, Anton Reichl Adam Nene hen — Frueh Rr. 1 geruht. g einer ähnlichen Lage wie Frhr. v. Hübner vor Da 

„ Oberlieutenant, Friedri k, des Mes 3 5 ine ; iſt iſolirt u 

ger, ch Schmerek, des Infankerte⸗Me Der Iufigminifler hat ben Math des 8 in Ol⸗] Ausbruch des italieniſchen Krieges; er iſt ist 1 


Karl von Blazekovie des Wim . 
vie,, pffen Nr. 22 f - ö ; ; : 1. ff laͤt⸗ 
von Barthels, Lothar Freiherrn Hennet und anl. Auguſt Ritter n en, Anton Agofton, des SnfanteriesRegiments | mi, Wilhelm Schent, zum Landesgerichteralhe bei Diefem Kreis- empfängt keine Einladungen bei Hofe.“ (Andere B 
dem Oberlieutenant, Adolph Latterer von nen Walter, dann herr von Mamula Nr. 25 gerichte ernannt. a Ad 0 ter wollen das Gegentheil wiſſen.) 1 heute eine 
5 a i ER ee Ge Hauptleuten: Franz Stöclegger, Joſeph Edlen v. Liebe Der Juſtizminiſter hat den Matheiehte 2955 0 eue Däp- Die „Neue Preußiſche Zeitung“ cröffnet eußen 
be een See ee na Oucbersburg und] Ludwig von Gaſtella, Ludwig Pinter ven Pintershofen und Ka, mif st t i uns er dee Sinti Bean 5 er,] Reihe von Artikeln unter der ne eee — ſie 
roſt, Rathsſekretär und den Landesgerichts. Ober . ichtin Deutſchland und Europa, 
8 jetan 1% Aleit Pohl, Emil Battieur von Guel⸗ zum Nathsfekretärs.Abfuncten bei dieſem Ober Landesgericht 5 Kerbe des letzten Krieges 
Wühelm Reinländer, Moriz Daublebsky von Eiern Age Een Böll, Wee on Fresch, Neigel ant, luncte auf Preußens Verhalten während & 9 


britiſche Cabinet für das Zuſammengehen Preußens 
mit England in den großen seuropäifchen Fragen ein 
lebhaftes Intereſſe an den Tag legt. Wie man der 
„Prager Ztg.“ verſichert, wird in dieſer Kundgebung 
namentlich die Einhaltung einer gleichen Politk in der 
italieniſchen Angelegenheit befürwortet. Ob 
von britiſcher Seite damit auch beſtimmte Anträge 
hinſichtlich der Congreßfrage verbunden fein mögen, iſt 


Fürſten feſt (consacrent la restauration) und bie 


in tadelnder Weiſe zurückkömmt. Sie ſagt in dem; welche gegenwärtig zwiſche Petersburg und Pe: 
erſten dieſer Artikel: „So ſehr wir deshalb auch denfking über eine ruſſiſchen Intervention zum Zwecke 
Frieden von V lafranca felbft im Intereſſe Oeſterreichs] der Erdrückung des chineſiſchen Aufſtandes ge 
beklagen, überraſcht hat er uns eben nicht, überrafcht | pflogen werden. 
hat er uns um ſo weniger, als wir die Klage Oeſter⸗ 
reichs, von ſeinen natürlichen Bundesgenoſſen verlaſſen 
zu ſein, für durchaus begründet erachten. Nicht 
daß wir die Verſicherung des Miniſters v. Schleinitz, 
ſeinerſeits den ſogenannten „ſieben Mediations⸗Puncten 
der neutralen Mächte“ fremd zu ſein, hier in Zweifel ; (Fortfegung.) 
ziehen. Im Stiche lafien aber nennen wir es, wenn) Die zweite nicht minder große, aus der Erfin⸗ 
man dem Eigenthümer eines brennenden Hauſes die] dung erwachſende Laſt ift die Nothwendigkeit, die ganze 
Zumuthung ſtellt, vor der Hülfe Garantieen zu geben, für einen Monat entfallende Steuer mit einem Male 
daß er für die Zukunſt bei feiner Dienerſchaft und zu bezahlen, welche den zumeiſt geldarmen Producen⸗ 
inneren Einrichtung mit mehr Vorſicht zu Werke ge- ten zwingt, feine ſonſtigen Producte oder den ohnehin 
hen wird. Im Stiche laffen nennen wir es, wenn mit Verluſt erzeugten Branntwein zu verſchleudern. 
man ſelbſt zu dem dreimal geſchlagenen Bundesgenof: | Wem die inneren Zuſtände Galiziens bekannt find, 
fen noch von nichts Anderem als von „Politik der dem kann es auch nicht unbekannt ſein, daß dieſer 
freien Hand“ und „bewaffneter Mediation“, von Fall nur zu häufig eintritt und die hieſigen Specu⸗ 
„wenn und ſobald möglich“ zu ſprechen weiß, wenn lanten die ihnen wohl bekannte Verlegenheit der Pro: 
man ſogar feinen eigenen Verſprechungen die bindende ducenten ſehr gut auszubeuten wiſſen, wodurch die 
Form zu geben verweigert. Im Stiche laſſen nennen Verluſte, die dieſe erleiden, nur um ſo größer werden. 
wir es, wenn man einer deutſchen und europäiſchen Außer dieſen zweien hier aufgeführten Unzukömm⸗ 
Großmacht feine Allianz nur um den Preis der In- lichkeiten, ſchwebt über dem Haupte der Producenten 
tervention in deren inneren Angelegenheiten gewäh- noch das Damokles⸗Schwert der Ordnungsſtrafen, die 
ren und die europäiſchen Verträge nicht in ihren „Ein- ihn der Gefahr ausſetzen, die theuer erkaufte Begün— 
zelnheiten“, ſondern — wir wiſſen in der That nicht, ſtigung jeden Augenblick zu verlieren. Da, wie oft er⸗ 
worin, wenn nicht lediglich als Phraſe, — vertreten wähnt wurde, der Brennereibetrieb in Galizien keine 
will. Im Stiche laſſen nennen wir es, wenn ſelbſt 7 Speculation iſt, da er mit der Vorausſicht unausweich⸗ 
die „Politik der freien Hand“ keine ſelbſtſtändige bleibt, licher Verluſte unternommen wird, fo iſt Sparſamkeit 
wenn ſelbſt die „bewaffnete Mediation“ dort anknüpft für ſelbe eine Hauptrichtſchnur. Da übrigens das 
und ſich abhängig macht, wo der Stellung Oeſterreichs] Land nicht an vollendeten Technikern überreich iſt, da 
in Italien bereits von Anbeginn das Urtheil geſprochen [endlich der Brennereibeſitzer auch in der Regel zugleich 
war. Es iſt deshalb auch nichts als die gerechte Ver⸗[Landwirth iſt, ſo iſt er zumeiſt außer Stande einen 
geltung, wenn die „Politik der freien Hand“, wenn] Werkführer, der zugleich vollſtändiger Fachmann wäre, 
die deutſche Tendenzpolitik nichts gebracht als Iſoli⸗ zu finden, ihn gehörig zu ſalariren oder den Betrieb 
rung und größere Zerrüttung, Iſolirung und Zerrüts [ielbit zu überwachen, weil ihm feine: anderweitigen 
tung in Deutſchland und Europa. „Die Eintracht] Beſchäftigungen nicht die nöthige Muße hierzu gönnen. 
Deutſchlands, das Vertrauen des Nachbars zum Nach-] Man iſt daher gezwungen, ſich mit Empiriken zu be⸗ 
bar, die Zuverſicht auf die eigene Stärke, das Anſehen helfen, welche ſich gewiſſe Grundregeln dieſes ökonomi⸗ 
eines geſchloſſenen Ganzen, die Achtung des Auslandes ſchen Verfahrens angeeignet haben, ohne über die 
find dahin.“ Die europäiſchen Verträge und das] Wirkungen und Urſachen des Procefjes im Klaren zu 
darauf gegründete monarchiſche Princip, fo wie die ſ[ſein. Was Wunder alſo, daß ſich ſolche Leute bei 
Sicherheit des Territorialbeſtandes der Staaten über: | Fällen, wo Variationen im Temperaturwechſel, in der 
haupt, ſie ſind nicht nur bezüglich Italiens zerriſſen, [Qualität der Rohſtoffe u. dgl. eintreten, keinen Rath 
fondern fie gelten auch für den Territorialbeſtand der Izu ſchaffen wiſſen, dem Unternehmer Ordnungsſtrafen 
übrigen Staaten Europa's nur noch fo lange, als es zuziehen und ihn der Gefahr ausſetzen, die Begünſti— 
dem derzeitigen Befreier der Lombardei zweckmäßig [gung des Steuer-⸗Nachlaſſes zu verlieren. Und doch 
erſcheinen mag, fie unangetaſtet zu laſſen. An die [kann man billiger Weiſe die Schuld eines ſolchen Zu: 
Stelle des Rechts iſt die Willkür, an die Stelle des ſtandes nicht dem Unternehmer beimeſſen, der, wenn 
europäiſchen Völkerrechts das eiſerne Recht der Gewalt ſes ihm nur möglich wäre, einen anderen Werkführer 
und des Krieges getreten. zu finden oder ihn höher zu entlohnen, es in ſeinem 
Walewski's Organ, das „Pays,“ tritt heute in der Intereſſe zu thun nicht ermangeln würde. 
Frage über die Reſtauration der italieniſchen Fürſten Zudem iſt die Brennerei⸗Chemie ſo gut wie jede 
offen gegen die gouvernementale „Patrie“ auf und [andere Wiſſenſchaft der Vervollkommnung fähig. Ein 
wirft dieſem Blatte vor, daß es in feinem letzten Artikel] Fortſchritt in dieſer Richtung iſt nur auf dem Wege 
gegen 0 Präliminarien von Villafranca Proteſt erho-] der Verſuche zu erreichen, wie iſt aber ein Verſuch 
ben habe. der an 
ich nicht darum zu wiſſen, ob die Fürſten in ten Betriebsart, Ordnungsſtrafen und mit Diefen den 
ee Re 2 9 85 ſondernVerluſt des Rechtes der Abfindung nach ſich zieht. 
wann und wie dies geſchehen wird. Die Prälimi⸗ Die Erzeugung des Branntweins hat zwar im 
narien von Villaftanca ſtellen die Reſtauration dieſer Jahre 1857 zugenommen, iſt aber gegen frühere Zei⸗ 
len ungemein geſunken, worüber die ämtlichen Nach⸗ 
Präliminarien können nur mit Zuſtimmung der beiden weiſe den beſten Beleg liefern, Die Urſache, warum 
Theile, welche fie unterzeichnet haben, geändert werden. im Jahre 1857 mehr Brennereien als in den letztver⸗ 
Es handelt ſich alſo darum, ein Mittel zu finden, wie] floſſenen Jahren im Betriebe waren, iſt, daß die Kar: 
die Ausführung der Verträge mit den geſetzlichen]toffeln beſſer geriethen. Dies liefert eben einen Be⸗ 
Wünſchen und Intereſſen der Völker, wie fie ihren weis, daß der Betrieb der Brennereien in Galizien 
aufrichtigen Ausdruck gefunden haben, in Einklang nur ein Mittel iſt, die Kartoffeln zu verwerthen. Wenn 
gebracht wird. Das würde beſſer fein, beſonders für] die Preiſe ſeit dem Jahre 1857 ſanken, ſo beweiſt dies 
ein Journal wie die „Patrie,“ als die Leidenſchaften nichts anderes, als daß die Geſammtquantität des im 
anzufachen und die Schwierigkeiten zu vergrößern, wel⸗]Lande erzeugten Branntweins für den inländiſchen 
chen die großmüthige Politik Frankreichs begegnen] Verbrauch mehr als zureichend iſt und keine oder doch 
kann.“ Welches Mittel aber angewendet werden ſoll, nur wenige Ausſuhr ſtattfindet. 
um Fürſten und Völker Mittelitaliens auszuſöhnen, Kein ökonomiſcher Zweck, mag felber Privat- oder 
zumal bei den neueſten Ereigniſſen in Toscana und] Staatswirtyſchaft betreffen, läßt fi ohne Zeitaufwand 
Modena, darüber giebt der Artikel des „Pays“ keinen und Vorauslagen erreichen. Sie beſtehen in der Ver⸗ 
Aufſchluß. Das man beabſichtigt, durch einen euro-] wendung von Baarſchaft oder in der Aufopferung 
päiſchen Congreß die Hauptſchwierigkeiten der italieni⸗Jdes Einkommens in der Vorausſicht, durch dieſes 
ſchen Frage zu löſen, haben bereits die halbofficiellen Opfer das Stammvermögen anwachſen, andererſeits 
Blätter angedeutet. [die Production, ſomit die Rente, dereinſt zunehmen 
Aus Zürich wurde kürzlich berichtet, die Grenz⸗ zu ſehen. 
und Schuldfrage werde ſchon in den nächſten Ta⸗ Durch Baarauslagen werden in der Regel die 
gen bei der Konferenz zum Abſchluß gelangen. Dies] Zwecke eher erreicht und deren Wirkung ift nur von 
iſt ſchreibt man der „F. P. 3.“ nur halb richtig. Es] der gründlichen Präliminirung und der unumgaͤnglich 
find in der Schuldfrage allerdings bereits gewiſſe] nothwendigen Zeit bedingt. Die Ergebniſſe der zwei⸗ 
Punkte hier verabredet und vorläufig angenommen ten, nämlich der Aufopferung des Einkommens, laſſen 
worden. Allein dieſe Verabredungen unterliegen erft [fi weniger unmittelbar verſpüren und hängen mehr 
noch der Genehmigung der beiden Kabinete von Wien] von Nebenumſtändel ab. Sind aber die einen 
und Paris, an welche darüber berichtet worden iſt.] wie die andern mit Klugheit durchdacht und berechnet, 
Von dort her iſt alſo erſt die beiderſeitige Antwort ſo iſt der Erfolg beinahe unzweifelhaft. 
auf dieſe von hier ergangenen Berichte abzuwarten. Da bei Privatunternehmungen, namentlich von ein⸗ 
Dem „Nord“ wird geſchrieben, daß die ihm aus] zelnen Perſonen, es eben auf die Perſönlichkeit zumeiſt 
Neapel telegraphiſch mitgetheilten Nachrichten über ankommt, fo muß ſich der Unternehmer um ſo mehr 
unliebſame Demonſtrationen bei Gelegenheit des dort ſputen ſelbe zu vollführen, weil er doch das Ergebniß 
abgehaltenen Napoleonsfeſtes gänzlich unbegründet] ſeiner Kraftanſtrengung ſehen, den Nutzen hiervon zie⸗ 
ſeien. Die Nachricht, daß General Bourbaki mit einer] hen will, weil feine Geldmittel beſchränkt find, und er 
Divifion Franzoſen in Parma eingerückt wäre, iſt] lange Zeit hindurch nicht das Einkommen miſſen kann, 
gleihfaus unrichtig, indem bis jetzt blos eine Brigade] weil er am Ende Gefahr läuft, daß mit ſeinem Da⸗ 
in Piacenza eingerückt ſei, um dieſe Feſtung bis zum! hinſcheiden die Aufgabe, der er nicht ſelten fein gan⸗ 
definitiven Friedensſchluſſe beſetzt zu halten. zes Leben, ſein ganzes Vermögen geopfert, gar nicht 
as Bukareſter⸗Blatt „Romanul“ verfolgt zu Stande komme. 
ununterbrochen die Rechtswidrigkeit des Centralgerichts⸗“ Darum iſt Einlage von Baarſchaft der Haupt⸗ 
hofes in Fokſchan in Folge des geſtellten Antrages, charakter der Vorauslagen der Privaten. 
die förmliche Union unter einem fremden Fürſten zu Weniger iſt dies der Fall bei Actienunternehmun⸗ 
bewerkſtelligen. Auch die andern Journale ſtimmen ingen, welche nach einem gremialiter entworfenen Plane 
dieſen Ton ein und verdammen einen Beſchluß, wel⸗ ausgeführt werden, die Zeit hier weniger drängt und 
cher ganz außer dem Wirkungskreiſe dieſes Gerſchts⸗ die einzelne Perſönlichkeit wohl fördernd wirken kann, 
hofes, unlegal und im höchſten Grade unpopulär ſei.] aber doch nicht entſcheidend iſt. 
Uebrigens hört man neuerdings, daß die hohe Pforte Bei den Vorauslagen des Staates iſt hingegen 
als unumgänglich zur Ertheilung der Inveſtitur die der zuwartende Charakter vorwiegend, weil der Staat 
perſönliche Anweſenheit des neu zu beſteuenden Staats⸗unſterblich, die Verfahrungsnorm ein ſtabiles Syſtem 
oberhauptes in Konſtantinopel verlangt habe. ſiſt. Iſt alſo der Plan wohl entworfen, ſo iſt 
Ein Pariſer Blatt will von Verhandlungen wiſſen, 


Die Brennerei -Induſtrie Galiziens. 
Von Conſtantin Ritter v. Bobowski. 


— — 


die zu ſeiner Miniſter-Ernennung verwaltete. Graf 


Wirkung unfehlbar und da die Mittel des Staates kuchows ki iſt mit einer Gräfin Baworowska vermält.“ Spuk in Italien 


unerſchöpflich ſind und mit dem Fortſchritte der Wohl⸗ 
fahrt ins Unendliche zunehmen, ſo kann er auch die 
zeitweilige Einbuße des unmittelbaren Einkommens 
um ſo leichter ertragen. ; 

Wie ſchon oft erwähnt wurde, ift der Brennerei⸗ 
betrieb in Galizien eine rein öconomiſche Angelegenheit 
und ſteht mit allen Zweigen der Landwirthſchaft in 
unmittelbarer Verbindung, namentlich ſind mit ihr die 
Bodencultur, die Viehzucht, die Viehmaſtung, der aus⸗ 
f Handel, ſomit der Zufluß fremder Kapitalien 
verknüpft. . 5 

Eine Verminderung der Auslagen iſt zugleich als 
relative Vergrößerung des Einkommens zu betrachten. 

Kann alſo der Staat beim Fortſchritte der Agri⸗ 
kultur ſeine Armee wohl verpflegen, braucht er die Ge— 
halte ſeiner Diener nicht zu erhöhen, weil ſolche bei 
der Billigkeit der Produkte zu ihrem Auskemmen aus⸗ 
reichen, kann er feine Remonten wohlfeiler kaufen, feine 
Armee mit geringeren Koſten bekleiden, weil die Pferde: 
und Schafzucht in Aufſchwung kommen, brauchen 
nicht Millionen ins Ausland zu wandern, weil die in⸗ 
ländiſche Viehzucht den Bedarf an Schlachtvieh deckt, 
ſo ſind aus allem Dieſem für den Staat Hilfsquellen 
erwachſen. Sollten nur ſelbe auf die Art eröffnet 
werden, daß der Staat an irgend einer Einnahms⸗ 
quelle zeitweilig eine Einbuße erfährt, ſo folgt hieraus 


noch keineswegs, daß in dem ganzen Staats budget ein 


Ausfall ſich ergebe. Uebrigens hat die Erfahrung ſchon 
gelehrt, daß Herabſetzung gewiſſer Taxen die Steige⸗ 
rung der Einnahmen, wo hingegen Erhöhung derſel⸗ 
ben einen Ausfall nach ſich zog (Penny Poſt in 
England). 

Ich glaube nicht zu irren, wenn ich muthmaße, 
daß das Einkommen des Staates an Branntweinſteuer 
thatſächlich viel größer war, da die producirten 6 
kr. pr. Eimer Maiſche entrichteten, als jetzt, wo ſie auf 
18 kr. gehoben wurde. 

Bei jeder Beſteuerung ſind die örtlichen Verhält⸗ 
niſſe von vorwiegendem Einfluß. Wenn alſo ir— 
gend ein Gegenſtand, welcher in einem Lande kaum 
50% oder 75% des Preiſes erreicht, den er in einem 
anderen Lande normalmäßig hat, wenn dieſer Gegen— 
ſtand, wie dies bei allen Fabrikaten der Fall iſt, einen 
weiten Transport zu beſtehen hat, um mit dem Pro⸗ 
dukte eines anderen Landes, welches die Transportko— 
ſten nicht trägt, auf dem betreffenden Marktorte zu 
concurriren, in beiden Ländern gleich beſteuert iſt, jo 
liegt hierin keine Gleichſtellung, vielmehr wird die In— 
duſtrie des einen Landes zu Gunſten des anderen ge— 
drückt, indem zu den minder günſtigen örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen auch noch eine relativ höhere Beſteuerung 
ſich geſellt. R 

Werden jene Stoffe, welche weniger Produkt lie⸗ 
fern, mit anderen, aus denen ſich mehr erzielen läßt, 
gleich beſteuert, wie dies in der Branntweinerzeugung 
von Kartoffeln und Getreide der Fall iſt, ſo hat jener 
der Kartoffeln verarbeitet, eine höhere Steuer zu ent⸗ 


Zur Sache bemerkt das „Pays“? „Es möglich, wenn ein jedes Abgehen von der angemelde⸗ rich 


- "Da nun alſo Galizien an allen dieſen Unzukömm⸗ 
lichkeiten zu leiden hat, ſo iſt es höchſt dringend dieſem 
Zuſtande abzuhelfen. a 


(Fortſetzung folgt). 
— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 24. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 1. 
Auguſt d. J. die definitive Auflöſung des beſtandenen 
Lombardiſch⸗Venetianiſchen General⸗Gouvernements als 
Civi behörde und die unmittelbare Unterordnung der 
Landesbehörden in Venedig unter die k. k. Miniſterien 
und "Gentralftellen anzubefehlen gerubt. Graf Wall: 
moden hat ſeine Funktionen als Generalgouverneur— 
Stellvertreter bereits eingeſtellt. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher— 
zog Franz Karl und die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ 
berzogin Sophie find am 22. d. M. Abends in 
Linz eingetroffen und haben am 23ſten um 9 Uhr 
Früh die Reiſe nach Iſchl fortgeſetzt. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Ferdinand Max und die durchlauchtigſte 
Frau Erzherzogin Charlotte ſind am 22. d. M. 
gegen 10 Uhr Vormittags in Gravoſa eingetroffen. 

Wie die „Wiener Ztg.“ meldet, übernimmt Se. 


Exzellenz der Herr Polizeiminiſter Alexander Freiherr 


v. Hübner die Leitung ſeines Miniſteriums mit dem 
1. September. 
Graf Agenor Gokuchowski, der neue Miniſter 
des Innern, ſtammt aus einer alten polniſchen Fami⸗ 
lie. Der Grafentitel wurde der Familie vom Kaiſer 
Joſeph II. verliehen. Graf Agenor, 1812 geboren, von 
vier Brüdern der dritte, widmete ſich den Rechsſtudien 
und trat, nachdem er den Doctorgrad erworben, beim 
Fiscus feine Laufbahn als Staatsbeamter an. Beim 
Lemberger Kreisamte eröffnete er ſodann ſeine Car⸗ 
riere in den politiſchen Dienſtzweigen. Er wurde Kreis— 
Commiſſär, dann Gubernialſecretär, das Jahr 1848 
traf ihn als Gubernialrath. Graf Stadion, der 
damals die Geſchäfte in Galizien leitete, vertraute ihm 
den wichtigen Poſten eines Bürgermeiſters der Stadt 
Lemberg an. Bald darauf wurde Graf Gokuchow⸗ 
ski zum Vice⸗Präſidenten der Landesſtelle für Gali⸗ 
zien ernannt. Graf Stadion wurde im Sommer 1848 
nach Wien berufen, um das Miniſterium des Innern 
zu übernehmen. An ſeine Stelle trat Ritter v. Zalew⸗ 
ski, der aber nur kurze Zeit der Provinz vorſtand und 
nach der Wendung der Ereigniſſe im October 1848 
von ſeinem Poſten abberufen wurde. Nun wurde Graf 
Goluchowski zum Landeschef und dann zum Statt: 


halter in Galizien ernannt, welches Amt er lebe, bie 


Der zum Gouverneur und commandirenden Gene 
ral im Banate ernannte FM. v. Sokcewitſch, hatte 
geſtern Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
wird noch in dieſer Woche auf ſeinen neuen Poſten 
nach Temesvar abreiſen. 7 

Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter Freiherr v. 
Bruck, welcher eine kurze Reiſe nach Kroatien un— 
ternommen, iſt geſtern Früh wieder hier eingetroffen. 

Der preußiſche Geſandte am öſterreichiſchen Hofe, 
Frhr. v. Werther, hat geſtern eine vierwöchentliche 
Urlaubsreiſe angetreten und begibt ſich vorerſt nach 
Preußiſch⸗Schleſien. 

Ein Ungenannter, welcher im verfloſſenen Jahre 
aus Anlaß der Geburt des durchlauchtigſten Kronprin⸗ 
zen Erzherzogs Rudolph eine Stiftung zur Errich— 
tung eines Ar menhauſes gründete, hat aus der freu— 
digen Veranlaſſung, daß Se. kaiſerliche Hoheit das 
erſte Lebensjahr glücklich zurückgelegt hat, zur Vermeh⸗ 
rung des Fondes dieſer Stiftung dem Miniſterium 
des Innern eine Aperz. Staatsſchuldverſchreibung pr. 
1000 fl. übergeben. 

Aus Königgrätz wird gemeldet, daß Se. Exzel⸗ 
lenz der hochw. Herr Biſchof, welcher zu dem Kna⸗ 
benſeminarbau ſeit dem Jahre 1854 bereits 12.000 fl. 
beigeſteuert hatte, abermals den Betrag von 1000 fl. 
ſpendete. 

Den Quittungen von verwundeten Kriegern, über 
Beträge, welche denſelben aus milden Stiftungen ver: 
gabfolgt werden, wurde die Stempelfreiheit zugeſtanden. 

Wie verlautet, iſt wie für das böhmiſche Elite⸗ 
Corps, nun auch für die drei Wiener Freiwilligen⸗ 
Bataillone, das ſteyeriſche, beröſterreichiſche und mäh⸗ 
riſche Freiwilligen-Bataillon die Auflöſung beſchloſſen 
worden. Das böhmiſche Schützen⸗Bataillon erhält 
vorläufig die Nummer 28. Jäger-Bataillon und führt 
den Namen „böhmiſches Jäger-Bataillon;“ aus den 
übrigen Bataillonen werden zwei neue Jäger⸗Batail⸗ 
lone, 31. und 32., gebildet. Die Mannſchaft kann 
ſich freiwillig auf ein Jahr oder auf acht Jahre aſſen⸗ 
tiren laſſen und erhalt das einfache, die Chargen das 
doppelte Handgeld. Bezüglich der Dfficiere iſt noch 
keine Beſtimmung erfloſſen. 

Hinſich tlich derjenigen Mailänder Firmen, wel⸗ 
che in Wien Filialen unterhalten, iſt es, zur Exörte⸗ 
rung gebracht worden, ob denſelben jetzt, nachdem ſie 
durch den Uebergang der Lombardei unter ſardiniſche 
Herrſchaft die Eigenſchaft inländiſcher Firmen verloren 
haben, geftattet bleiben darf, in Oeſterreich Viederla⸗ 
gen oder Filialen zu unterhalten. Dem Vernehmen 
nach hat das k. k. Finanzminiſterium es abgelehnt, 
über dieſe Frage jetzt zu entſcheiden, ſondern dies von 
den einſchlägigen Beſtimmungen in der Friedensacte, 
welche zur Zeit in Zürich vereinbart wird, abhängig 


gemacht. 
Deutſchland. 

Se. k. Hoheit der Prinz⸗ Regent von“ Preußen 
ester 22. d. auf feiner Reife nach Oſtende Köln 

Von einem der rührigſten Theilnehmer der erſten 
und zweiten Eiſenacher Verſammlung it fetzt nr 
Anregung zur Bildung ſogenannter pakriotiſcher Ver⸗ 
eine im ganzen Lande (Sachſen⸗Weimar), bezüglich der 
Kundgebungen in dieſem Sinne, erfolgt und dürfte 
dieſem als Folge der letzten Verabredungen ſowohl 
in den übrigen thüringiſchen Landen, als in allen 
deutſchen Staaten in Bälde entgegen zu ſehen fein. ® 

In Göttingen hat die von dort aus ergangene 
Erklärung für Bundes reform und preußif 
Hegemonie eine Gegenäußerung hervorgerufek 
Sie lautet nach der „N. Hann. Z.“: „Unterzeichnete 
Bürger der Stadt Göttingen fühlen gegenüber der 
unlängſt hier ſtattgehabten Agitation und von hier aus 
erfolgten Kundgebung für ein einiges Deutſchland un⸗ 
ter der Führerſchaft von Preußen und Einrichtung 
einer Volksvertretung zu der nachſtehenden Erklärung 
ſich gedrungen. Sie ſelbſt haben mit jenen Beſtre⸗ 
bungen nichts gemein, find vielmehr als getreue Un: 
terthanen Sr. Maj. des Königs entſchiedene Feinde 
aller Projecte, welche auf eine Schmälerung der Re— 
gierungsrechte ihres allergnädigſten Käözigs hinaus⸗ 
laufen. Mit ihnen ſtimmt die überwiegende Mehr⸗ 
zahl der hieſigen Bürger überein. Um den herrſchen⸗ 
den Unwillen gegen die ſtattgehabte Agitation ien dd 
eine unerwünſchte Aufregung zu verwandeln, haben 
vermieden, dieſer Erklärung eine weitere Betheiligung 
ſeitens der Bürgerſchaft zu verſchaffen; fie, bebakten 
ſich jedoch vor, auf dieſe Weiſe die Richtigkeit ihrer 
Behauptung darzuthun, wenn dieſelbe, wie aus drück⸗ 
lich bevorwortet wird, auf nicht anonymem Wege von 
hier aus öffentlich angezweifelt werden ſollte.“ Die 
Zahl der Unterſchriften beträgt dreißig. 

Der franzöſiſche Geſandte in Darmſtadt hat 
nach beſonderer Anweiſung feines Cabinets 
lebhafte Beſchwerde über die Weigerung des katholi⸗ 
ſchen Pfarrers erhoben, den (ſogenannten) Napoleons: 
tag mit Abhaltung eines Hochamtes zu begehen. Die 
darmftädtifche Regierung, ohne ſich auf die Sache ſelbſt 
einzulaſſen, hat einfach erklärt, daß der Vorgang der 
weltlichen Gewalt förmlich fremd ſei und daß lediglich 
der betreffende Geiſtliche, beziehungsweiſe die vorgeſetzte 
geiſtliche Behörde zu entſcheiden habe, ob im einzelnen 
Fall eine kirchliche Feier für angemeſſen oder geboten 
zu erachten ſei⸗ Auch in Hanndevr iſt, wie verlau⸗ 
tet, die übliche Meſſe zur Feier des (mißbräuchlich ſo⸗ 
genannten) Napoleonstages in der dortigen katholiſchen 
Kirche nicht abgehalten worden, indem die Geiſtlichkeit 
Bedenken gefunden hat, auf den Antrag der franzöſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft einzugehen. 

— 08 Frankreich. 

Paris, 21. Auguſt. Man lebt hier der Ueber⸗ 

zeugung, daß der Kaiſer Napoleon alle Wünſche > 


Wiener Cabinets erfüllen und dem e dhe 
ein Ende machen werde. Der 


zöſiſche hohe Clerus iſt in dieſem Sinne 
zere Prälaten haben dem Kaſſer Bemerkungen über 
die Gefahren, welche dem Papſte und der Kirche dro⸗ 
hen, vorgelegt; in einigen dieſer Denkſchriften iſt der 
Umſtand beſonders hervorgehoben, daß die Abweſenheit 
regelmäßiger Regierungen in der Romagna und in den 
Herzogthümern die Anſtrengungen der Engliſchen Bibel⸗ 
geſellſchaften außerordentlich begünſtigen. Auch von Wien 
aus hat man auf diefe Thatſache aufmerkſam gemacht. — 
Der Moniteur hat einen Bericht, nach welchem ein 
Theil Ageriens, der bisher den Militärbehörden unter⸗ 
Worßen wär, leckt der Civilbehörde iefen wi 

9 8 zugewieſen wird. 
— Nach den Feſtlichkeiten vom 141en und 15. Au uft 
iſt hier eine bemerkliche Stille eingetreten. Der Kal⸗ 
ſer befindet ſich in Saint⸗Sauveur; mehrere Minifter, 
unter ihnen der Chef des auswärtigen Departements, 
ſind auf dem Lande und die bedeutendſten Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps ſind oder gehen auf Urlaub 
— Die Amneſtirten beeilen ſich, und kann ungleich mehr, 
als man Anfangs glaubte, nach Frankreich heimzukeh⸗ 
ren. Unter Anderen iſt Felix Ppat in Paris einge— 
troffen. Ebenſo Frau Proudhon, um bei der Regie⸗ 
rung anzufragen, ob auch ihr Mann Antheil an der 
Amneſtie habe. Bekanntlich iſt Proud hon wegen einer 
Schrift in Folge der Anklage „auf Verletzung der 
öffentlichen Sittlichkeit“ verurtheilt worden. Auch Baze 
hat wegen Heimkehr bereits im Miniſterium des Aus⸗ 


wärtigen ſchriftlich angefragt, und aus Jerſey wird 


der „Independanze Belge mitgetheilt, daß der größte 
Theil der dortigen franzöſiſchen Flüchtlings⸗Kolonie ſich 
zur Rückkehr nach Frankreich anſchicke. — Nach dem 
feierlichen Einzuge der italieniſchen Armee in Paris 
bereiten nun auch die Provinzialſtände den heimkeh⸗ 
denden Garniſonen ähnliche Feſtlichkeiten. Die Stadt 
Verſailles hat damit geſtern Abends den Anfang ge⸗ 
macht, indem ſie den dort garnifonirenden Regimentern 
der Zuaven und Artillerie, ſo wie einigen Grenadier⸗ 
Compagnien ein Bankett gab. Die Zahl der Gäfte 
überſtieg 5000, unter denen den Hund der Zuaven, von 
Magenka die Blätter zu erwähnen nicht vergeſſen. Der 
Präfekt des Seine⸗Oiſe⸗Departements präſidirte und 
einige höhere Offiziere wie Eivil⸗Beamte verherrlichten 
das Feſt. Der Präfekt brachte den Toaſt auf den 
Kaiſer aus und gedachte des jüngſten Gnaden-Aktes, 
der allgemeinen Amneſtie. Andere Toaſte auf die 
Armee folgten. Die Prinzeſſin Mathilde wohnte dem 
Bankett inkognito bei und unterhielt ſich vielfach mit 
den Soldaten. Nachdem die Autoritäten ſich zurück⸗ 
gezogen, blieben die Soldaten, denen eine Flaſche Tiſch⸗ 
und eine halbe Flaſche Champagner⸗Wein bewilligt 
war, noch eine Zeit lang beiſammen. — General Dieu 
iſt, obgleich noch an ſeinen in der Schlacht bei Sol⸗ 
ferino erhaltenen Wunden leidend, von Brescia bei 
ſeiner Familie in Brunoy eingetroffen. — Im Gan⸗ 
zen find bis jetzt 8676 öſterreichiſche Gefangene durch 
Straßburg nach Kehl gegangen. — Die „Entwaff⸗ 
nung“ verhindert die Rüſtungen nicht; in den Häfen 
iſt der Bau von fünfzig Transportſchiffen, die am 

nfange des künftigen Jahres fertig fein müſſen, in 
Angriff genommen worden, und nachdem das Modell 
einer neuen Art von (Landungs⸗) Schaluppen gut be⸗ 
funden worden iſt, hat der Schiffsbaumeiſter Armand 
in Bordeaux eine Beſtellung von 20 oder 30 ſolcher 
Schiffe erhalten. — Das Kriegsminiſterium hat die 
Anfertigung einer Million Patronen und von 300,000 
Geſchützkugeln verordnet. 

Der „Conſtitutionnel“ enthält folgenden Artikel: 
Die vom Kaifer anbefohlenen Maßregeln zur Entlaſ⸗ 
ſung eines Theils der Truppen ſollen, wie man ſagt, 
ſehr bald, nämlich ſofort nach Ankunft der Truppen 
in ihren Garniſonen, ausgeführt werden. Man würde 
zuerſt die Leute von der Altersklaſſe 1852 entlaſſen, 
deren Dienſtzeit am 31. December aus iſt; einige Zeit 
ſpäter ſoll dann ein Theil der Klaſſe 1853, deren 
Contingent 140,000, ſtatt 100,000, betrug, entlaſſen 
werden; endlich würden die Leute beurlaubt werden, 
are e zur Unterſtützung ihrer Familie unentbehrlich 


ſin 
In diplomatiſchen Kreiſen, ſchreibt man der „Köln. 
15 „ſpricht man viel von der Korreſpondenz, die 
ſich B dem Papſte und Napoleon III. in Folge 
der Berufung des Herzogs von Grammont nach Pa⸗ 
ris angeſponnen hat. Es handelt ſich dabei um das 
abfolute oder bedingte Eingehen des Papſtes auf die 
Plane, die man in Paris Betreffs des Kirchenſtaates 
begt. Der Papſt hat verſichert, Fein Wille ſolle nie 
der Hemmſchuh bei administrativen Verbeſſerungen 
ein: er ſei ja allen italieniſchen Fürſten bei ſeiner 
hronbeſteigung mit der Reſorm⸗ Initiative vorange⸗ 
gangen. Allein er behalte ſeinem ausſchließlichen Er⸗ 
meſſen vor, welche die neuen Modificationen ſein müß⸗ 
en, wenn ſie zu etwas frommen ſollten und wann 
Quali, perchi, e quando). 
Schweiz. 
Am 18. d. Abends 


nungen, ſo wie 
des Kantons Zürich 
bauer ag. en 
krönte De — zn 
Negierungspräfident, 
aus und zwar auf den 
ne Ki derſelbe — 
noch lange Jahre einer glu f e l 
freuen und das Land der Segen Regierung ſich er⸗ 
Entwicklung theilhaftig werden! Vo 0 
tung war der Trinkſpruch, mit welchen cer Vorbedeu⸗ 
auf die freundlichen Worte des 
ortete. Er trank auf das 


erſchienen war. 


agte der Redner — 


eine Deputation des Regierungsrathes 
In der Mitte 
geſchmackvoll mit Blumen ver⸗ un 


— en Spitze der öſterreichiſche ge— 
Hr Biel brachte der Züricher 

r Dubs, den erſten Trinkſpruch 
Kaiſer Franz Joſeph von 


un einer friedlichen 


thätig; meh⸗ Zürichs insbeſondere, das den Vertretern der drei 


Mächte eine ſo überaus freundliche Aufnahme bereitet 
babe. Das Wichtigſte aber war der Beiſatz des Hrn. 
Redners, daß die Anweſenheit ſämmtlicher Vertreter 
der drei bei der Friedenskonferenz betheiligten Mächte 
bei dieſem ſpeziell öſterreichiſchen Feſte der ſprechendſte 
Beweis für das Gelingen des angeſtrebten Friedens⸗ 
werkes ſei. 5 

Ihre Maj. die Kaiſerin⸗ Mutter von Rußland 
gedenkt ſich nach den bisherigen Beſtimmungen von 
Interlaken ſpäter nach Nizza zu begeben, um dort den 
Winter zuzubringen. - 

Spanien. 

Der „Gaceta militare“ wird aus Ceuta vom 11. 
d. mitgetheilt, daß die Mauern an der Grenze die 
ſpaniſche Flagge mißachten und es ſogar gewagt ha- 
ben, in der Nacht vom 10. die Befeſtigungsarbeiten zu 
zerſtören, welche die von der Regierung geſchickte Ge⸗ 
nie⸗Compagnie begonnen hatte. 


Großbritannien. 

London, 20. Auguſt. Eine Deputation nam⸗ 
hafter Architekten machte vorgeſtern dem Premier ihre 
Aufwartung, um demſelben ihre Bedenken gegen die 
Anwendung des gothiſchen Styles bei den Regierungs- 
Neubauten in Downing⸗Street mitzutheilen. Es han: 
delt ſich fürs erfle um den Neubau des auswärtigen 


Amtes und Lord Palmerſton hat ſchon im Parla- 


mente aufs lebhafteſte gegen den gothiſchen Bauſtyl 
des zukünftigen Foreign⸗Office proteſtirt. Daſſelbe that 
er dieſer Deputation gegenüber und gab ihr die Ver⸗ 
fiherung, daß er an feiner vielfach geäußerten Mei⸗ 
nung feſthalten werde. Welcher von den anderen Plä⸗ 
nen zur Ausführung kommen wird, iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Bis jetzt iſt für die verſchiedenen Pläne, Vor⸗ 
anſchläge u. ſ. w. ſchon eine Summe von 3800 Pfd. 
verausgabt worden. 

Der Eifer, mit welchem Rußland über die Ein⸗ 
berufung eines Congeſſes auftritt, ſcheint in London 
ſehr ſtutzig zu machen; die ruſſiſche Regierung, meint 
man dort, hoffe die Reviſion des Pariſer Friedens von 
1856 zu erwirken. Lord Palmerſton ſoll einem ſeiner 
Pariſer Freunde geſchrieben haben: Je vois ou on 
veut nous mener, mais nous allons aviser et nour 
montrerons que Angleterre n'est pas encore desc- 
endue de son rang. 

Wie der „Obſerver“ 


ibt, iſt ei d 2 
ſtände, welchen man Sate e Beoen 


rend der Parlaments- Feri 
im Hinblick auf Geſetze, die in — ne 
zu erlaffen fein würden, befondere Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
ken wird, die Rechtsreform. Von dem Scharfſinn und 
der Energie des gegenwärtigen Lord⸗Kanzlers dürfen 
wir größere Raſchheit in Bezug auf Ausführung deſ⸗ 
ſen, was er unternommen hat, erwarten, als gewiſſe 
Vorgänger vor ihm bewieſen haben.“ Die Rechtsre⸗ 
formen, auf welche der „Obſerver“ anſpielt, bezwecken 
eine Vereinfachung der Gerichtöhöfe und eine größere 
Gleichheit der Prozedur. Auch die Konſolidirung des 
ſtatutariſchen Rechtes und die Errichtung eines befon- 
deren Juſtizj⸗Miniſterlums werden vielleicht in nächſter 
Seſſion zur Sprache kommen. 

Der Herzog v. Northumberland hat fünf hieſigen 
Hoſpitälern je 1000 Flaſchen vortrefflichen Sherry's 
(Terus⸗ Wein) aus feinen Kellern zum Geſchenke ges 
macht. Geſtern ſchickte er wieder 1000 Flaſchen an das 
ſchwimmende, bei Greenwich vor Anker liegende Ma⸗ 
troſen-Hoſpital für Seeleute aller Nationen. Dieſes 
Hoſpital befindet ſich in dem alten Linienſchiffe, Drea⸗ 
dnough“, auf welchem der Herzog als Capitän die 
Einnahme von Toulon und dem Falle von Genua 
beigewohnt. Damals hieß es „Cumberland“. 


Italien. 
8. d. M. organiſirte franzöſiſche 
mee in Italien, über welche Mar— 
genden E Oberbefehl führt, beſteht aus fol— 
Oberftti lementen: Generalſtab, 1 Brigadegeneral, 1 

auptleute mant, 2 Schwadronskommandanten und 4 
Divifion d. aus 5 Infanteriediviſionen, nämlich Iſte 
I Brigad Autemarre in Mailand, 2te Diviſion Uhrich, 
7 tillerte e in Mailand; die andere mit der Diviſions⸗ 
via; Ate D Bergamo; Zte Diviſion, Bazaine, in Pa⸗ 

l wiſſon, Vinoy, in Cremona und Piacenzaz 
N, Bourbaki, in Parma. 


Die ſeit dem 
Okkupationsar 
ſchall Valllant den 


ten= un 
befinden ſich ferner 
Intendanz und die 
von 50,000 Ma 
Befehl beſetzt ha 


Korps, deren Abmarſch nicht ſchnell bewerkſtelligt wer⸗ 


den konnte, namentli 9 1% Niue 8 
vaur und Partou ch die Kavallerie⸗Diviſionen Des⸗ 


avia und das 
Chambery nach Fr : 5 x 
oa Diviſion We geſchafft wurde. Die In 
wird aber unverzüglich abgehen. 
Nach dem T Independenten wird die pie⸗ 
Scene der Lom⸗ 
g 17156 taatstheilen auf folgende 
Weiſe herbeizuführen ſuchen: 1. Für den Augenblick 
ammern nur die dringendſten 


Wahlgeſetz wird feſtſetzen, 
35,000 Einwohner gewählt werden ſoll. 5. Von 
der neuen, den ganzen Staat repräfentirenden Kam⸗ 
mer wird man die Verſchmelzungs⸗Geſetze verlangen. 

Das Organ der revolutionären Regierung, der 
Monitore Toscano“, meldet den bereits bekannten 
Rücktritt Ulloa's vom Kommando der Truppen und 
die Uebertragung desſelben an Garibaldi mit folgen⸗ 


den Worten: „Mittel Erlaß vom 15. d. M. wird 
die Diviſion der Toscaniſchen Armee die Benennung 
ite Diviſion der Italieniſchen Armee erhalten. Durch 
einen anderen Erlaß iſt Generallieutenant Ulloa auf 
ſein Verlangen des von ihm bis jetzt in lobenswerther 
Weiſe gehandhabten Kommando's der Diviſion entho⸗ 
ben. Ein dritter Erlaß ernennt den Generalmajor 
Garibaldi zum Kommandanten der IIten Italieniſchen 
Diviſion.“ g 

In der toscaniſchen Nationalverſamm⸗ 
lung, bemerkt die „Köln. 3.,“ gibt es nur eine 
Stimme über die Reftaurarion, dagegen zwei Parteien, 
wovon die eine der Anſicht iſt, daß, wenn Toscana's 
Zutritt zu Sardinien nicht durchzuſetzen ſei, man den 
Großmächten andere Wünſche kundgeben müſſe, wäh⸗ 
rend die andere nur den Anſchluß votirt und, falls 
dieſer Wunſch nicht durchdringe, alles Weitere den 
Mächten überlaſſen wiſſen will. Erſtere Partei wird 
die der hypothetiſchen, letztere die der reinen Unioniſten 
genannt. Bei der Wahl des Präſidenten der Natio⸗ 
nalverfammluug war Abbe Lambruschini Kandidat 
der hypothetiſchen, Titto Coppi Kandidat der reinen 
Unioniſten. Bei der erſten Abſtimmung erhielt Lam⸗ 
bruschini 75, Coppi 74 Stimmen; bei der zweiten 
wurde Coppi mit 100 gegen 73 Stimmen, die Lam⸗ 
bruschini erhielt, gewählt. 

Nach einer Privat⸗Depeſche der „Patrie“ hat ſich 
die National-Verſammlung in Florenz nach der Ab⸗ 
ſtimmung über die Annexion an Piemont vertagt. 

Zur Militairemeute in Neapel erzählt die 
„Schwyzer Ztg.“: „Von den auf dem Marsfelde ver: 
wundeten meuteriſchen Soldaten iſt ſeither ungefähr 
die Hälfte ihren Wunden unterlegen; die Gefangenen 
ſitzen im Caſtell St. Elmo und im Forte del Ovo 
verhaftet; der Prozeß gegen dieſelben wird ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt, was das Gerücht von der Verur⸗ 
theilung derſelben von ſelbſt widerlegt. Nach dem 
Ergebniß der Unterſuchung, erweiſt ſich der Soldaten: 
aufſtand großentheils als die Folge der angeordneten 
Fahnenverſtümmelung, obſchon im 2ten und Zten Schwei⸗ 
zer⸗Regiment erwieſenermaßen ſeit längerer Zeit der 
Geiſt der Unzufriedenheit, und zwar nicht völlig grund⸗ 
los, geherrſcht und die Disziplin dieſes Corps augen⸗ 
ſcheinlich gelockert hat. N 

Donau⸗Fürſtenthümer. 

Alexander Couza erließ an die im Lager von 
Floreſchti koncentrirten Truppen einen Tagsbefehl, in 
welchem er ſeine Zufriedenheit über die Haltung der⸗ 
ſelben, die Ordnung und Präciſion der von ihnen 
ausgeführten Bewegungen ausſpricht, Gratifikationen 
an Offiziere anweiſt, Beförderungen bekannt gibt und 
ſchließlich, wie die „Bukareſter Deutſche Ztg.“ angibt, 
„den Truppen den Dank der Nation ausdrückt mit 
dem Bemerken, daß wohl der Moment kommen könnte, 
wo ganz Europa's Augenmerk ſich auf ſie richten und 
ihre Tapferkeit und Ergebenheit der Nation ihre Wün⸗ 
ſche und Erwartungen realiſiren helfen dürfte.“ 

A ſten. 

In London find Machrichten e K bm 16. 

Juli angekommen. Ungefähr 5000 Mann der in Ben- 
galen ſtationirten Europäiſchen Truppen waren verab⸗ 
ſchiedet worden. Nur ein einziger Mann des 5. Eu- 
. Regiments zu Berhampur befand ſich noch 
in Arreſt. N . 
Nach einem Schreiben des Pays aus Manilla 
vom 21. Juni beſtätigt es ſich, daß der Kaiſer von 
Anam dem Admiral Rigault de Genouilly, welcher 
die franzöſiſchen Streitkräfte in Cochinchina befehligt, 
Friedensvorſchläge gemacht hat. Ohne ſichere Nach⸗ 
richten zu haben, verſichert man, daß General Rigault 
außer der von Frankreich in den Verträgen von 1787 
erworbenen Bai von Turo die Abtretung von Saigun, 
welches einen prächtigen Hafen beſitzt, verlangt. Eben 
ſo verſichert man, daß der Vertrag zu Gunſten Spa⸗ 
niens die Abtretung eines Landſtriches auf der Küſte 
von Tongking ſtipuliren werde, mit dem Rechte, dort 
eine Seeniederlaſſung zu gründen. Die Stipulationen 
in Betreff der Chriſten dürften ſo ausgedehnt und 
umfaſſend ſein wie möglich. Im Uebrigen wird man 
bald darüber ins Reine kommen, denn der letzte Cou⸗ 
rier aus Cochinchina wird tagtäglich in Europa erwar⸗ 
tet. Von anderer Seite erfahren wir, daß der Contte⸗ 
Admiral Page, welcher zum Commandanten der 
Schiffsmacht in den dortigen Gewäſſern ernannt wor⸗ 
den iſt, am 28. d. M. mit dem engliſchen Packetboote 
über die Landenge von Suez nach Hongkong und von 
dort nach Turo abgehen ſollte. Admiral Rigault wird 
nach Uebergabe ſeines Dienſtes an ſeinen Nachfolger 
auf demſelben Wege nach Frankreich zurückkehren und 
Ende December in Paris eintreffen. 


.. — 


Local. und Provinzial ⸗Kachrichten. 
Krakau, 25. Auguſt. 

„Nach einer Mittheilung von Lemberg it in Czernowitz am 
22. d. ein heftiges Feuer in der Gegend des türkiſchen Bruns 
nens ausgebrochen und es waren laut telegraphiſcher Depeſche 
vom 23. d. bereits 85 Häufer abgebrannt. e 

„Nach einer Mittheilung des „Czas“ aus Szczawnica iſt 
lürzlich in dem Szezawnica wyinia genannten Theile dieſes 
Ortes eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die jedoch bald glücklich 
bewältigt wurde und nur dref Bauernhäufer und eine Scheuer 
verzehrte. Die in Szezawnica anwesenden Badegäſte haben for 
fort zum Vortheil der Verunglückten eine Sammlung veranflal- 
tet, die 120 fl. eintrug, welcher Betrag ſogleich unter die Bethei⸗ 
ligten vertheilt wurde. 


————. — 


i Handels, und Worten Nachrichten. h 


— Geſtern (24.) fand die Eröffnung der neuen Eiſen ba hn 
von Kattowitz na Fer Hat. Derſelben haben der 
fgl. preuß. Handelsminſſter v. d. Heydt und der Statthalter 
des Königreiches Polen, Fürſt Gorkſchakofſ, beigewohnt. 
Was die Herſtellung eines neuen Anſchluſſes der Kaiſer⸗ 

erdinands Nordbahn an die preußiſch⸗ſchleſiſchen Bahnen be⸗ 
trifft ſo wird der „Preſſe“ hierüber aus beſter Quelle berichtet, 
daß die Abſicht, den Anſchluß bei Oswiecim und Neuberun zu 
bewerkſtelligen, nicht zur Ausführung le kann, da von 
Wien aus ſtrategiſche Bedenken gegen dieſe Verbindungsbahn gel⸗ 


tend gemacht worden find. "Dagegen hat die kaiſerlich öſterrei⸗ 
chiſche Regierung die Genehmigung zu einer anderen preußiſch⸗ 
öſterreichiſchen Verbindungsbahn ertheilt; dieſe ſoll von der Nord⸗ 
bahnſtation Dziedziz, die % Meile entfernt von der preuß iſchen 
Grenze liegt, mit Ueber brückung der Weichſel über Pleß in die 
Nicolaier⸗Zweigbahn der Wilhelmsbahn ½ Meilen lang ge⸗ 
führt werden und gleichzeitig die Aufgabe haben, den öftlichen 
Theil von Oeſterreichiſch⸗Schleſien in kürzeſte Schienenverbindung 
mit Preußen zu bringen. Bekanntlich zweigt ſich von Dziedzitz 
die Flügelbahn nach Bielitz ab, und da eine Verlängerung 
der Bielitzer Bahn über Sapbuſch nach Ungarn erwartet were 
den darf, ſo iſt die Anlage der Bahn von Dziedzitz zum Anſchluß 
an die preußiſche Wilhelmsbahn auch aus dieſem Grunde eine 
ſehr wichtige. Die Conceſſton zu dieſer Anlage iſt von der preu⸗ 
ßiſchen Regierung dem Fürſten von Pleß und dem geheimen 
Commerzienrath Ruffer ertheilt worden, welche eine Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu bilden. Abgeſehen von allem andern, ſoll, wie verſichert 
wird, allein der ſtarke Kohlenverkehr die Rentabilität des Unter⸗ 
nehmens ganz unzweifelhaft machen, wozu noch kommt, daß die 
von der preußiſchen Regierung gegenüber von Dziedzitz ange⸗ 
ſtellten Bohrverſuche die Gewinnung einer ſehr kräftigen Salz⸗ 
ſoole verheißen ſollen, ſo daß die neue Bahn auch die Chancen 
des Salztransportes hat. Die Verhandlungen über einen preu⸗ 
ßiſch⸗öͤſterreichiſchen Staatsvertrag betreffs der Anſchlußbahn ſind 
bereits eingeleitet und werden nach Beendigung des Nivellements 
zum Abſchluß gebracht werden. 3 

— Der amtliche Bericht über die a. h. anbefohlene Spe⸗ 
cial⸗Enquete in Wien iſt von Seite der Handels- und Ges 
werbekammer nun im Druck erſchienen. Derſelbe umfaßt 182 
Druckſeiten und enthält nebſt dem Kammerberichte das 100 Sei⸗ 
ten ſtarke Hauplprotocoll des Enquste⸗Comite's. Die dazu gehö⸗ 
rigen 11 Spezial⸗Protokolle, welche die Aeußerungen der vernom⸗ 
menen Fachmänner ihrem vollen Inhalte nach umfaſſen, die an 
das Enquete⸗Comité und an die Kammer von vielen Seiten ge⸗ 
langten Berichte, Darſtellungen und Geſuche, welche auf die be⸗ 
treffenden Induſtrie⸗Zweige Bezug nehmen, wurden der Hauptſache 
nach in das Hauptprotokoll aufgenommen, daher nicht beſonders 
abgedruckt. 

— Der Verkauf von Briefmarken wird zur größeren Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums für alle Handelsleute und Beſitzer 
von Verkaufsgewölben freigegeben werden. 

sy Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles wurde verordnet, 
daß bei dem Vorkommen ſtempelpflichtiger Urkunden, wenn weder 
böfe Abſicht, noch erſchwerende Umſtände bei Anwendung gerin⸗ 
gerer Marken vorhanden ſind, vom Strafverfahren abzuſtehen 
und nur die einfache Gebühr nachträglich zu erheben iſt. 
Mit dem 8. d. M. wurde auch die Zoll: Linie auf der 
im Erlaſſe vom 4. d. M. erwähnten Strecke gegen die Lom ⸗ 
bardie errichtet, welche von Laziſe bis zu jenem Punkte reicht, 
wo die Grenze des weſtlichen Theiles der Gemeinde von Pes - 
chiera den Fluß Mincio berührt. Gleichzeitig trat das Haupt⸗ 
zollamt zu Peschiera in Wirkſamkeit. In Folge deſſen wird 
auf dieſer Strecke das in der Kundmachung des Präfidenten der 
Finanz⸗Präfektur in Venedig vom 27. Juni J. J. angedeutete 
Verbot des Waarenverkehres außer Kraft geſetzt, welches Verbot 
daher nur für die Linie von Peschiera nach Grazie auftecht 


bleibt. 

— Die weizeriſche Poſtverwaltung hat ſich bereit 
erklärt, Van dad el RA und den Perg Staaten 
Italiens — mit Ausnahme von Sardinien, — welche in die Brief⸗ 
käſten der k. k. Poſtämter, ohne franfirt zu fein, eingelegt wer- 
den, zur Beförderung zu übernehmen. Die k. k. Poſtaͤmter wur⸗ 
den hievon mit der Weiſung in die Kenntniß geſetzt, die uach den 
bezeichneten Ländern unfrankirt vorkommenden Briefe (recomman⸗ 
dirte Briefe und Kreuzbandſendungen ausgenommen) nunmehr 
mit Portozurechnung an ihren Beſtimmungsort abzufertigen. 

— Der Verein für die Rübenzucker⸗Induſtrie des 
Zollvereins hat — wie wir in der Berliner „Börſenzig.“ leſen — 
einen Preis von 1000 Thlr. für die Erfindung einer Vorrich- 
tung ausgeſetzt, durch die das Gewicht aller Ruben, welche durch 
die Reiben oder das dieſelben erſetzende Zerkleinerungs⸗Inſtru⸗ 
ment gehen, * controlirt werden kann. Dabei wird beninat, 


vet vie Ma 2 eſchlu in 
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ununterbrochener Wirkſam⸗ 
keit bleiben kann, daß ſie ohne große Schwierigkeit anzubringen 
iſt und daß der Betrieb der Fabrikation in keiner Weiſe durch 
dieſelbe — . oder geſtört werden darf. Die Einreichung 
der Vorſchläge hat bis ſpäteſtens 30, November d. J. an den 
Fabrikanten A. Jacob in Halle a. S. zu geſchehen. 

Paris, 23. Auguſt. Schlußcourſe: Zperzent. Rente: 69.5. 
4½ perz. 97.75. Staats b. 557. Credit⸗Mobilier 825. Lomb. 558. 
Ein Börſengericht wollte wiſſen, General Fanti ſei zum Ober⸗ 
* der inſurrektionellen Streitkräfte Mittel⸗Italiens 
erwählt. 


London, 23. Auguſt. Conſols 93%. 

Krakauer Cours am 24. Auguſt. Silberrubel in olnif 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten 5 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 392 verl., fl. 280 dez — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 85 ½ verl., 83 ½ bez. — Ryſſiſche Imperials 
9.65 verl., 9.35 bezahlt. — Napoleond'or's 9.60 verl., 9.25 bezahlt. 
— Bollwiätige holländiſche Dukaten 5.55 verl., 5.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5 60 verl., 5.40 bezahlt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 98 bezahlt — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 84.— verl., 82 — bezahlt. — 
Grundentlaſtungs » Obligationen 76,50 verl., 75.— bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 78.50 verlangt, 76.50 bezahlt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl., 115 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 65.— verl., 62.— bezahlt. 
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Telegr. Dep. d. Oeſt Correſp. 


Die k. k. Fregatte „Novara“ iſt am 22. d. in 
Raguſa eingetroffen. 

Paris, 24. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt 
eine Verordnung des Kriegsminiſteriums folgenden 
Inhalts: Nachdem der Kaiſer angeordnet, daß der 
Effektivſtand des Heeres vom Kriegsfuſſe auf den 
Friedensfuß geſtellt werde, können die im J. 1859 
urlaubsfähigen Soldaten am 20. September in ihre 
Heimat zurückkehren. Ueberdieß können jene Krieger, 
welche ſich in dem durch das Geſetz vom J. 1832 
vorgeſehenen Ausnahmsfalle befinden und nachweiſen, 
unerläßliche Stützen ihrer Familien zu ſein, Urlaube 
von Semeſter zu Semeſter erwirken. — Der Kaiſer 
von Marocco iſt gefährlich erkrankt. Engliſche Aerzte 
find zu feinem Beiſtande berufen worden. 

„Zürich, 24. Auguſt. Geſtern hatte eine zwei⸗ 
ſtündige Conferenz zwiſchen den Bevollmächtigten 
Frankreichs und Oeſterreichs ſtatt. Sämmtliche Be⸗ 
vollmächtigte haben durch das Organ des Bundes⸗ 
rathes für die freundliche Aufnahme der Regierung 
von Zürich gedankt. 4 

Berlin, 24. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
at geſtern einige Zeit außer Bett zugebracht. Ueber 
eine Veränderung im Befinden iſt nichts zu berichten. 

Modena, 23. Auguſt. Nachdem die revolutio⸗ 
näre Nationalverſammlung die Beſtätigung der =. 
tur Farin's und die Ausſchreibung eines ne 
von 5 Mill. Frs. votirt hatte, hat ſich dieſel ep 
rogirt. 1 


Verantwortlicher Redacteur: 


Dr. A. Boczek. 


Amts blatt. 


Kundmachung. 3 (726. 8) 

Das nächſte Schuljahr beginnt mit dem Heiligengeiſt⸗ 
amte, welches am 1. September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der St. Peterskirche abgehalten wird. 

Diejenigen Schüler, welche in die Studien des Kra⸗ 
kauer ſelbſtſtändigen k. k. Unter⸗Gymnaſiums die Auf: 
nahme erlangen wollen, haben ſich, in Begleitung ihrer 
Eltern oder deren Stellvertreter mit erforderlichen Schul⸗ 
zeugniſſen verſehen den 29., 30. und 31. Auguſt l. J. 
bei der k. k. Gymnaſial⸗Direction zu melden. 

Von der Direction des k. k. Unter⸗Gymnaſiums. 

Krakau, am 21. Auguſt 1859. 


3. 860. eiv. Aufforderung. (722. 2—3) 
An Mathias Jezyk aus Luslawice. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Woynicz wird 
dem, ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Mathias 
Jezyk aus Lusfawice bekannt gemacht, es ſei am 7. 
December 1856 fein Vater Martin Jezyk Grunddeſitzer 
ON. 2 in Ruskamice ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung geſtorben. 

Es wird derfelde demnach aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei die⸗ 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu⸗ 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator 
Jakob Sliwa aus Luslawice abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Woyniez, am 24. Mai 1859. 

N. 3183. Lizſtations⸗Ankündigung. (705.85 

Zur Sicherftellung der Beſpeiſung der h. d. Häftlinge 
auf die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende October 
1860 wird am 3. October 1859 um 9 Uhr Vormittags 
in der hieſigen Bezirksamts⸗Kanzlei die Lieitation abge⸗ 
halten werden. f 

Der durchſchnittliche Stand der zu beſpelſenden Häft⸗ 

linge beträgt 20—30 Köpfe täglich, und das zu erle⸗ 
gende Vadium 100 fl. öſtr. Währ. 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
jedoch nur dann berückſichtigt, wenn ſolche mit dem Va⸗ 
dium belegt, und vor dem Schluſſe der mündlichen Lici⸗ 
tations⸗Verhandlung eingebracht werden. 

Die Licitationsbedingniſſe werden den Unternehmungs⸗ 
luſtigen vor der Verhandlung hieramts bekannt gegeben 
werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Gorlice, am 31. Juli 1859. 


R. 3145. Concurs⸗Kundmachung. (713. 1-8) 

Zu besetzen iſt bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Di⸗ 
rection zu Wieliczka die erledigte k. k. Baurechnungs⸗ 
telle, in der XI. Diätenklaſſe, dem Gehalte jährlicher 
vierhundertzwanzig Gulden öſt. Währ. und dem ſyſtemi⸗ 
fiten Salzbezuge von fünfzehn Pfund jährlich per Fami⸗ 
lienkopf, und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer 
Caution im Betrage von uicyundiregmangig Gauen SfIE: 
Währung. 8 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig do⸗ 
cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politi⸗ 
ſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der 
theoretiſchen und practiſchen Kenntniſſe im Civilſtraßen⸗ 
und Waſſerbaufache, insbeſondere im Zeichnen von Bau⸗ 
Objecte in Bau⸗Aufnahmen und Verfaßung von Bauko⸗ 
ſtenanſchlägen, dann Baurechnungsweſen, nebſt der Kanz 
leimanipulation, dann Kenntniß der deutſchen und einer 
ſlaviſchen Sprache, der Cautions fähigkeit und unter Ans 
gabe ob und in welchem Grade ſie mit Beamten des 
Wieliczkaer Berg⸗ und Salinen⸗Directions⸗Bezirkes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden bei dieſer Direction bis (15.) fünfzehnten Octo⸗ 
ber 1859 einzubringen. 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 17. Auguſt 1859. 


N. 9388. Edict. (711. 1-3) 

Vom k. k. Tarnower Kreis» Gerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Mendel 
Schiff mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn der Hr. Dr. Karl Kaczkowski wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. CM. oder 315 
fl. öſtr. Währ. ſ. N. G. hiergerichts unterm 10. Mai 
1859 3. 6004 Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber unterm 17. Mai 1359 3. 6004 die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Mendel Schiff 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis = Gericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hie⸗ 
figen Landes⸗Advokaten Dr. Rosenberg mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗Advok. Dr. Jarocki als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern. Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
. u Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 

en wird. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 27. Juli 5 ch 
Kundmaı ung. (127. 3) 
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ellung der in den Militär⸗Gebäuden zu Niepokomice, 
In der Bu thdryctkerti des „UAS.“ 


Brzesto und Woinitz, für die nächſtfolgenden 3 Militär 
Jahre d. i. vom 1. November 1859 bis Ende October 
1862 vorkommenden Profeſſioniſten⸗Arbeiten ꝛc. bis 21. 
September 1859 um 10 Uhr Vormittags, ſchriftliche 
verſiegelte Offerte angenommen werden, denen die vorge⸗ 
ſchriebenen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Recht⸗ 
lichkeit und Vermögensumſtände des Offerenten und über 
deſſen Befugniß und Unternehmungsfähigkeit nebſt den 


neben ausgewieſenen Vadien beizuſchließen ſein werden, 
und zwar: 
für für für 
Niepolomice Brzesko Woinit 
für Maurer Arbeit .. 20 fl. 20 fl. 20 fl. 
„ Zimmermannsarbeit 40 fl. 30 fl. 30 fl 
„ Tiſchler⸗Arbeit . 20 fl. 10 fl. 10 fl 
„ Schloſſer⸗Arbeit . . 10 fl. 10 fl. 10 fl 
„ Schmiede⸗Arbeit .. 20 fl. 20 fl. 20 fl 
„ Glaſer⸗Arbeit .. . 10 fl. 10 fl. 10 fl. 
Zuſammen . 120 fl. 100 fl. 100 fl 


welche Vadien entweder in baarem Gelde, in k. k. Staats⸗ 
Papieren nach dem börſenmäßigen Curſe, wenn ſolcher den 
Nennwerth nicht überſchreitet, oder in gefeglich anerkann: 
ten Hypotheken erlegt werden können. 

Obbeſchriebene Arbeiten können nicht getrennt, ſon⸗ 
dern müſſen für jede Station im Ganzen von Einem 
Unternehmer, übernommen werden. 


Die Anbote ſind mittelſt Perzenten⸗Zuſchüſſen oder bis 10. September l. 


Nachlaſſen auf die bei der Krakauer Militär Baus Der: 
waltungs⸗Kanzlei und beim k. k. Bezirksamte zu Niepo⸗ 
tomiee, Brzesko und Woinitz erliegenden Einheits oder 
Grundpreiſe zu machen, und ſelbe mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben deutlich anzuſetzen, auch müſſen die Offerte nach 
Vorſchrift verfaßt, und in demſelden ausdrücklich ange⸗ 
geben ſein, daß der Offerent alle übrigen Bedingniſſe, 
welche bei den genannten beiden Kanzleien in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden können, geleſen und 
wohlverſtanden habe, ſich ferner verpflichte, ſämmtliche 
Bedingungen genau einhalten, und hiefür mit ſei⸗ 
nem ganzen beweglichen und unbeweglichen 
Vermögen haften zu wollen. 

Alle Offerte, welche berückſichtigt werden ſollen, kön⸗ 
nen ſchon früher, müſſen aber ſpäteſtens bis zur anbe⸗ 
raumten Vormittagsſtunde, in der vorbezeichneten Bau⸗ 
verwaltungs⸗Kanzlei eingereicht werden, wogegen die nach 
verſtrichenen feftgefegten Termine eingelaufenen Offerte 
unberückſichtigt bleiben. Es muß daher im Intereſſe der 
Unternehmer liegen, rechtzeitige Anbote vorzulegen. 

K. k. Genie = Direction. 

Krakau, am 15. Auguſt 1859. 


Nr. 9404. Kundmachung (717. 2—3) 

Zur Verpachtung des Lezaysker ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes, dann des ſtädtiſchen Maß- und Waggefälls für 
die Zeit vom 1. November 1859 bis dahin 1862 wird 
die 2. Licitation auf den 31. Auguſt l. J. und im Falle 
der fruchtloſen Friſtverſtreichung der 3. Licitations⸗Termin 
anf den 12. September l. J. beſtimmt. 


KAISER FERDINA 


0 8 | Vom 20. Ananit d. . 
zwiſchen Granica, Szezakowa und 


gen ein: 
Myslowitz nach 


Der Perſonenzug von 
Szezakowa um 


Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
Aus Rzeszöw 3 uhr Nachm., 9 Uhr 45 rn Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
em t l eg) in Rzeszoöw 
on Krakau r 10 Minuten Mittags, 3 U 
ten Nachmittags. f Nan 


. ——. Frege Tree | 
Getreide : Preife 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſicirt. 
(Berechnet in öͤſterreichiſcher Währung.) 


Der Fiscalpreis vom ſtädtiſchen Schlachthauſe beträgt 
239 fl. 50% kr. öſtr. Währ. hingegen vom Maß⸗ und 
Waggefälle 196 fl. 385/45 kr. öſte. W. 

Die weiteren Bedingungen können beim Lezaysker 
k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Pachtluſtige werden daher eingeladen mit dem 10% 
des Fiscalpreiſes betragenden Vadium verſehen, an den 
feſtbeſtimmten Friſten in Lezaysk um 9 Uhr Früh beim 
k. k. Bezirksamte zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Rzeszöw, am 18. Auguſt 1859. 


ele Aufführung att. 
N. 9406. Ediet. (720. 2—3) ] Pero du ete ff ff. ir fl. kr e 
Gläubiger des. Joſeph Wohlfeld, Der S Weiz. 3,13 3373] 250 J 2874(f—.— —.— 
Spezereiwaaren-Händlers in Radomysl. ji Rog . m DIE he: 2 5 A Kalkıy 
In Gemäßheit des §. 17 der h. Miniſterial⸗Ver⸗⸗⸗ Gerste 175 —— 158 
ordnung vom 18. Mai 1859 Nr. 90 R. G. B. were ein ie BARS Hei Bo Ti rt 
den die ſämmtlichen Gläubiger des Joſeph Wohlfeld |"; Hirſegrüß : . 1 — 11 an 985 1 
Spezereiwaaren⸗Händlers in Radomyst unter der Firma] Faſolen. . 350 4 320 340 I III 
Joſeph Wohlfeld hiemit aufgefordert, ihre aus was Metz. Buchweizen. I I I I-1- 2 
immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen e Err Fre 
an dieſe Firma bei dem unterzeichneten k. k. Gerichts-] Cent. Sic ST 1112 Ir 88 
adjuncten Siekierzynski im Tarnower Kreisgerichts⸗„F Stroh. — % — — 5155 TW 
Gebäude II. Stock unter Beibringung der den Titel und 1 Po. fettes Ründſteiſo— — 7 f= E 
Betrag ihrer Forderungen erweiſenden Urkunden längſtens] ’ 55 * erlebe 
I \ 11 „ Rind. Lungenfl. — — 1119411 I ( Er 
J. ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, | Spiritus Sarniec mit 

als dieſelben ſonſt im Falle ein Vergleich zu Stande kom⸗] Bezahlung. 3——— 2 I — 
men ſollte nicht nur von der Befriedigung aus dem der do. abgezeg. Branntw.— — 2 —— EE 
Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in fo: e 275 — 2025 250—— —.— 

ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte de⸗] ein nen e hituipı! | | 
deckt find, ausgeſchloſſen werden würden, ſondern auch] detto aus Doppelbier — — 235 TEE Y 
die Folgen des §. 27 des h. Miniſterial⸗Verordnung vom Hühner⸗Cier 1 Schoch — —[—55— — E 
18. Mai 1859 nach welchen der Schuldner durch den A Ye Met. — 364232 28 — 30 
abgeſchloſſenen Vergleich von jeder weiteten Verbindlich⸗ Wel en Ye — 2 95 ln. 1 
keit ſowohl gegen diejenigen Gläubiger, welche ihre For⸗ Perl dto. 1— 1115 — 80 — 2 
derungen angemeldet, als gegen jene, welche dieſe An: Buchweizen dio. — 180 —.— zu 
meldung unterlaſſen haben, befreit wird, ſich ſelbſt zu⸗ nn 115 P fe] E 
zuſchreiben haben würden. Mehl aus fein dio... —— a m a 
Tarnöw, am 18. Auguſt 1859. Buchwelzenmehl dto. — — — 50 —— Yak TG 
Valentin Siekierzynski, Winterr avs. 1E 
Klee (weiß) — e ur Hase 


k. k. Gerichtsadjunct als gerichtlicher Commiſſär. 
E F 


Intelligenzblatt. 
Die Buchhandlung des 
F. BAUMGARDTEN 


Vom Magiftrate der Haupiit, Rratau am 25. Auguſt 1859. 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗ 5 2 fi 
Warzörskl, Tot. RR 
(Emmen A > me. van mer u ðͤ 
Wiener-Törse-Bericht 
vom 24. Auguſt. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


re 
Geld 0 35 


5 N in Krakau, In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 70.— 70 
iſt mit allen Gymnaſial⸗ und Normal⸗ ner da der Se su 8% f 100 en * 
1 N 51, Ser. B. 5% für x — 1 
Schulbüchern verſehen, welche zu dem egen e kee eee 5 0570 
beginnenden neuen Lehrcurſe vorge⸗ r 
N 1 f et N 1 7 für | 37: 5 
5 . 2. a 5 9. 
ſchrieben ſind (719. 2—3) Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. ee 18. 15.50 128 
BR 2 ronländer. 3 
enklaſtung⸗Obligati 
von Nied. Oeſterr. zu 57 für 100 fl. 45 7 15 4.— 05.— 
(729. 13) fen Ungar . zu 5% für 100 . . 72,75 73,50 
2 von 7 ne Kroatien und Slavonten zu 
2 . ür ee re — 
königl. 0. priv, von Galizien. .. zu 5% für 100 fl. 1230 750 
von der Bufowina zu 57% für 100 fl 7050 71 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 
von and. Kronland. zu 5% für . e 82.— 94.— 


e 


der Nationalbank pr. St. Eu 
der Eredit-Anftalt für Handel und 92 zu 3 
200 fl. öfter, W. o. D. pr. St.. .. . 213.30 213 40 
der nieder-öͤſter. Estompte⸗Geſellſch. zu 500 f. 2 
CM. abgeſtempelt pr. St. 552.— 554.— 
837 — 1839.— 
260.50 261.— 


treten in der Fahrteintheilung 
Myslowitz folgende Aenderun⸗ 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
us RR Buh . 

der Kaiſ. abeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St... 

der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 


140.50 141 
139.50 140,7 


6 Uhr 15 Min. Früh 


Szezakowa nach Myslowitz um 4 Uhr 40 Min. Früh Einzahlung pr. St.. 105.— 105.— 
verkehrt von dieſem Tage an nicht mehr; dagegen, wird ein Perſonenzugſe r n tms ‚son um West a. 50 l. 
von Granica nach Szezatowa um 2 Upe 6 Min, Nachmittags zun . e "97" 
Anſchluſſe an die Perſonenzüge nach Krakau und Mien eingeleitet. . [hr äh Dokitkmpmgiagenactlgene » 2 
Der dermal um 4 Uhr Früh von Granica nach e ER EZ 
verkehrende Perſonenzug wird vom obigen Zeitpuncte an erſt um 6, Uhr 00 f. C. a en ge . 86. 350 
30 Min. Früh von Granica abgehen. „ geb 0 l.. b 98 
Wien, am 16. Auguſt 1859. atioatban ze ee in 58 fr 100 . 80 — 806 
Von der Direction der k. k. a. Pr. Kaiſer Ferd.-Nordbahn. Jen Sie Wil, 10 5 f 100 f. 8 18 55 
Wäh. Ki 83.— 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge Nach Abgang von Oſtrau der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
. g Krakau 11 Uhr Vormittags. 100 fl. öſterr. Wahrung. a ; b 
vom 1. Auguſt 1859. 5 3 tee e ee der Denim rt um S. 96.50 06.75 
TB ach Kratau 1 Uhr 15 M. Nadım. . a f SW „ 102 80 103— 
Abgang von Krakau f Eſterhay in ‚CM. 81.— 82.4 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage. Abgang von Szezakewa Sal wan n m. 
423 We eharanı) 1 1 8 J Ubr 4 Nein. Nach Nah b \ ca 10 e Darm. „ da m 10 1 a 38 — 285 
1 a r Fr. A 7 8 ” 
Ran Aw a ln Bar Breußen 9 uhr 4 Mir Nach Triebinia 7 nor 28 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachw. St. Binde zu 0 „ Er 37.7 
nuten Vormittags. Abgang von Granica Windiſchgrät zu 20 55 0 24.50 25. 
Nach Rzeszöw 5 Übr 40 Minnten Früh, 10 uhr 30 Minuten] Nach Sztza owa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 6 M. Nachm. | Maike zu 0 „ ji 25.50 267 
Vormittags. f f Ankunft in Krakau „ 1450 15.— 
Nach Wieliczka 7 Uhr 15 Minuten Früh. Von Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 3 Monate. ! 
Ab von Wien Von Myoslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr agb h Bank-(Plag-)Sconto 
Rach Krafau 7 uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abende. 45 Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abends. e 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 50% 100.75 1 1 75 
| g - Meteorpioniihe Berbachtungen. Fab für 100 M. 8, er ee 12070 
Ae e eee Se N . - „für 10 Pfd. Sterl. 4½% · 117.75 118 
2 5 . Hod Pe a Richtung und Stärke Zustand Eeſcheinungen l Paris, für 100 Franken 3% - 7 En ze 11600 
x 5 * Sea Reaumur der auf W ee ia ri Kais — n Waare 
24% / 330 10 A N go fiat trüb = ER e 2 0 l Mr. 5 Moe ** 
˖ „ N 16 fl — 15 „ 16 fl. ” 
10. 30 62 128 . heiter Napoleonsd or 9 fl. —41 9 f. —43 „ 
2⁵ 31 00 110 90 Weſt mittel heiter m. Wolken Ruſſ. Imperiale . . IM - "rs f — 63 „ 


Tachcuckerel⸗ Wiſchaſtöteltte: Auton Bother. 


— — 


Donnerftag, Beilage zu Ur. 193 der „Krakaner Beitung.“ 25. aruguſt 1859. 


— 


Amts blatt. 


XI. Maltepoſt zwiſchen Men-Sandez und Sanol. 


Sonntag 
V. N eufandesf — 1 uhr Nachmittag Von Sanok { Donnerſt. 1 uhr Nachmittag 
Nr. 5130. 6 j Sonntag \ Sonntag 
K un d m a ch un g. (665. 8) [in Jaslo { Donner } 9 Uhr Abends in Miejsce { Donner } 4 u. 45 M. Nachmittag 
N onntag 
A r benlzung des hohen k. k, Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat] in Miejsce { Freitag 1 Uhr Früh in Jasko Donnerſt. 8 u. 40 M. Abends 
gefangen, die Perfonenziia, k. privilegirten galizifhen Karl Ludwig⸗Bahn beſchloſſen, vom 1. Auguſt 1859 an⸗ Montag Montag 
Me in — ea zwiſchen Krakau und Rzeszöw Nr. 1 und 2 welche in Krakau mit den Wiener Ta⸗ in Sanok { Freitag } 5 Uhr 30 Min. Früh Jin N-Sanderf Freitag } 9 u. 15 M. Früh 
1 Uhr 25 Min baren Anſchluſſe ſtanden und von Krakau um 8 Uhr 30 Min. Abends von Rzeszöw um 
Zügen nie A Mitternacht abgingen einzuſtellen und die Poſtſendungen anſtatt mit dieſen aufgelaſſenen XII. MWeitpoft zwiſchen Przempsl und Puhle. 
8 er a ee Tage an mit den gemiſchten Zügen Nr. 5 und 6 befördern zu laſſen. Gleichzeitig Montag Montag 
De biegen d zwiſchen Krakau und Wieliczka regulirt. n Dinſtag Dinſtag 
; n Perſonenzüge Nr. 3 und 4 zwiſchen Krakau und Rzesz nverändert. ittw 5 * 11 ubr Abends 
Otbnnz ef Eiſenbahnzüge und die damit in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender V. Przem ps! al Uhr Früh von Dukla — up 
Samſtag Samſtag 
A. Eiſenbahnzügen. N Be Ban 
I. Perfonenzäge Wr. 3 und 4 zwiſchen Kraban and zern. ' Fakt 1 woch 12 Uu. 20 M. Mitterna 
1192 Wien täglich 8 uhr 30 Min. Abends Von Rzeszöw täglich 10 Uhr 20 Min. Vormittag ea mieten 2 nenn Sure Fang 0 
n Krakau 2 9 „ 45 „ Vormittag in Sedziszow „ gen 77 Samſtag Samſtag 
ver 2 23.407 2 2 2 in Dembica 5 13 d 2 Montag Dinſtag 
ta 8 g2e 7 11 7 32 7 Pr in Zarnöw m 1 17 40 Mittag Dinſtag Mittwoch 
in Slo n, “ 5 ren unde Jen 8 „ Nachmittag in Duke Mittwoch f s u. 20 M. Abende Jin Przemps!l ] Donnerſt. 11 u. 55 M. Vormitt. 
7 ” 77 n Bo ” ” ” . i 
1 Tarncew 2 12 „ 42 71 Mittag in Podleze 7 2 174228 „ 7 9 5 88 
n Demdica u e „ Nachmittag in Krakau n Pe 5 
Ri 2. n 5 von Krakau „„ 7 XIII. Ueityeſt zwiſchen Men- Sanden und Sansk. 
en Di 7 3 „ 10 * 75 in Wien „ DT „ Früh Montag Montag 
8. Mal Züge ſtehen im Anſchluſſe mit der Courierpoſt Lemberg, Rzeszöw (IV.) und mit der 2. Dinſtag Dinſtag 
allepoſt Lemberg, Krakau V. V. Neuſandez Mittwoch f 1 uhr Nachmittag Von Sanok ! Mittwoch J 1 uhr Nachmittag 
II. Gemiſchte Züge Mr. 5 und 6 zwiſchen Krakau und Nzeszöw. 1 er 
77 Wien täglich 7 uhr Früh Von Rzeszôw täglich 3 Uhr 10 Min. Nachmittag Montag Montag 
8 —— „ 7 „ 45 Min. Abends in Sedziszöw Ant ente v, e DZ Dinftag Dinftag 
in B e 1 5 „ 40 „ Früh in Dembica ZZ n F 4 in Jas lo Mittwoch } 8 u. 50 M. Abends in Miejsce Mittwoch J 4 u. 35 M. Nachmitt. 
in — 7 Fr ee 3 in Tarnöw is 6 „ 20 „ Abends Freitag Freitag 
9 ug 77 1 5 in Slotwina 7 „ 75 Samſtag Samftag 
in — e 1 in Bochnia une Mr 0 4 Montag Montag 
in Sedlie son „ 7 „ 9 „ Vormittag in 1 at an 2, 5 u 9015 Dinftag Dinftag 
2 7 a 77 von Krakau r uf 1 4 i i . 
im Riesen , 12, 10 , Mittag Jin Wien Be Zen a Anne TE N 12 u. 4 N. Mitten. in Jake ai un. 
nmerkung. Dieſe Züge ſtehen im Anſchluſſe mit der 1. Mallepoſt Lemberg, Krakau (V.) Samſtag Samſtag 
UL Gemiſchte Züge Mr. 13 und 18 zwiſchen Arahan und Wicliczha, Dinftag Dinftag 
Won Krakau täglich 11 uhr Vorm Von Wleliczka täglich 6 Uhr Abende Mittwoch Mittwoch 
in Wielka 9 11 2 44 Min. Vormittag in Krakau „ 6 „ 45 Min. Abends in Sanot 88 5 Uhr Früh in Neufandez 50 9 u. 10 M. Früh 
amſtag 11057 
B. Poſteurſe. Sonntag Sonntag 
IV. Conrierpoſt zwiſchen Lemberg und Rzenzöm. XIV. Petenſahrpoſt zwiſchen Pubiecks und Pircza. 
Von Wien täglich 8 Uhr 30 Min. Abends Von Lemberg täglich 4 Uhr 30 Min. Nachmittag N Montag . Montag 
in Krakau Win & in Grodek „ 6 „ 50 „ Abends [Von Bircza J Donnerſt. 5 Uhr Früh Von Dubieckol Donnerſt. } 9 u. 25 M. Vormittag 
> = kau N — N = 2 . in ln 5 - . 15 „ Früh 8 Keen 
w „ achmittag] in Jaros lau 
von Rzeszöw 4 5 30 — 5 45 in Rzeszöw 8 9 1 15 N Vormittag in Dubiecko | Donnerſt. f 7 u. 15 M. Früh in Bircza Donnerſt. 11 u. 40 M. Vormitt. 
4 en "dm 80 „ Abende von, en „10.200 „ 350 Samſtag I Samſtag 
zem r 0157 „ itternacht] in Krakau = 3 — „ achmittag 
1 Grodet „ eee , 73 von Krakau — 5 FE 5 XV. Batenſahrpoſt zwiſchen Pnbiechs and Pynôm. 
n Lemberg Z 8730: 7, 5, in Wien 1 gr 163,275 Von Dyndw (täglich 6 ur 50% es Von Dubiecko täglich 9 Uhr 25 Min. Vormittag 
V. 1. Mallepoft zwiſchen Cemberg und Krabau. in Dubiecko „ 7 „ 30 Min. Früh in Dynõ w 8 — 


uhr — Min. Nachmittag 
„ 55 „ 7. 

Br 08-100 Früh 

7 5 7 


Von Wien täglich 7 Früh Von Lemberg täglich 4 
6 

3 

7 1 

1 „ 25 „ Nachmittag 
8 

9 

7 

7 


in Krakau 75 „ 45 Min. Abends in Grodek 
von Krakau 1 5 „ 40 „ Früh in Przemysl 
in Rzeszoͤw , „ 12 „ 10 „ Mittag in Jaroslau 
von Rzeszöw „ 2 „ 20 „ Nachmittag in Res 36 w 


in Jaroslau 8 25 „ — Abends von Rzeszö 70 10 

in Przempsl „ 12 „ 15 „ Mitternacht in Krakau 1 „ 45 „ Abends 
in Grodek eee von Krakau 2 . a Früh 
in Lemberg „ 12 „ — Mittag lin Wien * # 2 


7 " j 77 „ 87 ur Abends 
VI. 2. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Krakau. 
Von Wien täglich 8 uhr 30 Min. Abends Von Lem 


; berg täglich 11 Uhr Vormittags 

in Krakau „ 9 „ 45 „ Vormittag in Grove > 5 8 1 5 55 Min. Nachmittag 
u W en 5.40 1980 % 7 in Przemysl 10 „ 45 „ Abends 
a „ 3 „ 10 „ Nachmittag] in Jaroslau na 6 
von Rieszé'w „ 5 — Abends Jin Rzes zö w * „ 25 „ Vormitta 
in Jaroslau 2 10 von R eszö 7 9 [7 77 9 
in d A „% 20 % 5 des zöw 0 „ 030% 2 
in Przempsl 1 2 55 Früh in Krakau 3 Nachmitta 

£ 7 77 8 K 77 err 9 
in Grode 1 AR; 10 „ Vormittag von Krakau A Sas „ 5 
in Lemberg „ 2% 20 , Nachmittag lin Wien . ns 8 „0e 

N VII. HMallepoſt zwiſchen Lemberg und Brady. 

Von Lemberg täglich 5 uhr Nachmittag Von Brod täglich 7 Uhr Abends 
i Zloczo 
n Zkoczöw „ 12 „ 50 Min. Mitternacht in L PR Porn I 1 
in Brody 70 5 0 25 7 Früh in 9 „ Un Früh 


VIII. Sonmereilſahrt zwiſchen Grodeh und Kamber. 


Von Grodek täglich 2 Uhr 35 Min. Nachmitta Von Sam bor täglich 4 uhr Frü 
in Rudki 8 9 Tin Rudki a Früh 


in Sambor „ 8 „ 50 „ Abends e „ 10 „ 18“ Min. Vormittag 
Dieſe Eilfahrt ſteht zu Grodek im Anſchluſſe mit der — Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Krakau (VI) 
IX. Botenfahrpoft zwiſchen ndl and Romarno. 


” „ 


Von Komar no: S in Rudki: 
— Dag 
n 
Donnerstag 2 Uhr 30 Min. Nachmitt. Donnerſtag 5 Uhr Abends 
Samſtag Samſtag 
in Ä 
Sonntag Von Rubti: Sonntag Ko mar no: 
Montag Montag 
Mittwoch 7 uhr 30 Min. Früh Mittwoch 10 Uhr Vormittags 
Freitag Freitag 
rzemysl und Dukla. 
V. Przempsl { Sonntag = Aare zwifden 7 Sonntag 
. mn } 5 Uhr Früh Von Dukla Donnerſt. 11 Uhr Abends 
in Miej wunkag ; Sonntag 
in Miejsce { Donnerſt. 4 u. 50 M. Nachmittag in Miejsce { Donnerſt. 12 u. 30 M. Mittern. 


Sonntag Monta 
in Dukla { Donnerſt. } 6 u. 45 M. Abende in Prpempsl —5 12 u. 50 M. Mittag 


XVI. Botenfahrpoft zwiſchen Jaſtenica und Brzozöm. 


Von Brzozöw täglich 11 uhr 45 Min. Vormittag [in Jaſienica täglich 1 Uhr 15 Min. Nachmittag 


Sonnta Sonnta 1 
— 2 u. 30 M. Nachmitt. nee Ya übt Nachmittag 
Montag Montag 

V. Jafienica‘ Dinſtag in Brzozöw 1 Dinftag 
Mittwoch 1 2 U. 5 M. Nachmittag Mittwoch J 3 u. 35 M. Nachmitt. 
Freitag Freitag 
Samſtag Samſtag 


XVII. Botenfahrpoft zwiſchen der Poſt-Erpedition und dem Pahnhoſe in Kendziszöm. 


Vom Poſtamte täglich 2 
3 


10 
im Bahnhofe täglich 2 
4 


10 Uhr 40 Min. Vormittag 11 uhr 15 Min. Vormittag 
„ 5 „ Nachmittag Vom Bahnhofe täglich! 2 „ 30 „ Nachmittag 
77 50 „ v 4 „ 10 7 7. 
„ 50 „ N Vormittag 11 „ 25 „ Vormittag 
„ 15 „ Nachmittag im Poſtamte täglich 2 „ 40 „ ͤ Nachmittag 
ENT. 7 4 120% 


[4 


XVIII. Botenfahrpoft zwiſchen Poftamte und Pahnheſe in Pembica. 


9 uhr 50 Min. Vormittag 10 uhr 20 Min. Vormittag 
Vom Poſtamte taglich | 2 5 5 % Nachmittag Vom Bahnhofe | 3 € = ER 
8325 min 1 5 nimm 
im Bahnhofe täglich 1 15 35 „ Nachmittag im Poſtamte taglich | 5 . en 5 Nach — 
4 70 55 „ m 5 7 20 7 7 


XIX. Pemelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte and Bahnhofe in Carnsm. 


8 uhr 20 Min. Früh 


Vom Poſtamte täglich! 12 
5 


8 
im Bahnhofe taglich J 12 
6 


1 a 9 Uhr — Min. Früh 

„ 15 „ Mittag Vom Bahnhofe taglich] 12 „ 50 „ Mittag 

55 „ Nachmittag „(6 „ 35 „ Abends 
; Sch 9 „ 15 „ Vormittag 
„ 0 Mittag im Poſtamte täglilch 1 „ 5 „ Nachmittag 
10 „ Abends 6 „ 50 „ Abends 
XX. Kariolpeſt zwiſchen woynicz and Carnöm. 


ü 
Bon Bente deu . 10 ub: Pong Von Zarnöm täguch [ig ue mormitteg 


10 
in Tarnöw täglich { 11 


„20 Min. Früh 5 ,, Nachmittag 


7 a in 11 „ 15 Min. Vormittag 
„20 „ Vormitag Tin Woynte tägtih (, 15 „ Nachmitz 


XXI. Aarioipoſt zwiſchen der Pofterpeditign Brzesko und dem Bahnhofe in Slstwina. 


Von Brzesko täglich J 1 


1 
6 
7 
in Stotwina täglich 11 
7 


7 Uhr — Min. Früh 
1 


8 Uhr — Min. Früh 
„ 410 „ Nachmittag 
[2 40 „ Abends 


5 „ Vormitta 2 
ee, dende 8 Von Stotwina taͤglich 
3 ee 

„ ormitta 10 — 2 
„, eee e ee EEE 


0 
8 
E 
D 


r- 


der Markanna Zürftin. Radziwilt sub 


tember 1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet: 


ſtellten Curator mitzutheilen, ober au 


Verabſäumung entſtehenden 


org 


ena termin 


XXII Pechelwagenſahrt zwiſchen dem Pöflainte em pehaheſr in Pochnis. 147 


6 uhr 40 Min. Früh . - 7 Uhr 20 Min. Früh 
BT 11 „ 10 „ Vormittag r 2 40 Vormittag 
Vom Poſtamte . 1 „ 30 4 Nachmittag Vom Bahnhofs täglich! 2 8 5 x Nachmittag 
7 n GE de ee Se 8 „ 15 „ Abends 
n Fb | mat sa f 5 85 J f S8 
ea NIN gn 25 otmittag | |. inn 55 ormittag 
i 7 ’ U 1 8 
m Bahnhofe täglich 1 — 45 x Nachmittag im Bahnhofe täglich 2 x 20 Nachmittag | 
"U 80 „ rl * [s „ 30 „ Abends 


’ „ 
Y XXIII. Mallepoſt zwiſchen Bodnia und Arynica pr. MenzSandez. 
Von Bochnia täglich ‚3 Uhr 30 Min. Nachmittag [Von Krynica täglich 3 Uhr Nachmittag 


in Limanw /, 8 „ — , Abends in Neu⸗Sandez „ 7 „ Abends 

in Neu⸗Sandez „ 10 „ 40 „ n von Neu⸗Sandez „ 2 „ Früh 

von Neu⸗Sandez „ 6 „ — t Früh, e lin Limaneo*mmw „ 4 „ 45 Min. Früh 

in Krynica „ 10 „ 15. „ Vormittag in Bochnia „ 9 „ 25 „ N Vormittag 
XXIV. Aariolpoſt zwiſchen Fimandw und Jordanbm. 

Von Limandw täglich 5 uhr 10 Min. Früh: Von Jordancw täglich 1 Uhr Nachmittag 


„ 85 , Vormittag | lin Limanôw „ 8 „ 25 Min. Abends 
XXV. Botenſahrpoſt zwiſchen Neumarkt und Jordan bw. 
fe Jordanöw täglich 12 Uhr 30 Min. Mittag 

in Jordan „ 2 „ — „ Mittag. in Neumarkt. „ 4 % 15 „ 
XXVI. Patenfahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Wicliczha] 
Vom Bahnhofe täglich 11 Uhr 50 Min. Vormittag | Vom Poſtamte täglich 5 uhr 40 Min. Nachmittag 
im Poſtamte „ 12 „nch , Mittag im Bahnhofe „ 65 „ 55 „ „ 
* Ä XXV I. Kariolpoſt zwiſchen wieliczka und Gbw. 
Vo Wiellezka täglich 12 uhr 30 Min. Mittag; Von Gdöôw täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittag 
in Gdow „ 2 % 1 , Nachmittag in Wieliezka „ 5 % 10 „ „ 

XXVIII. Verbindung zwiſchen dem Poftamte und Pahnhoſe in Krakau. 


An dun a een III 


in Jordanßbvp „ 11 


Von Neumarkt täglich E Uhr 15 Min. Früh 


14 uhr 30 Min. Früh 104 uhr 45 Min. Früb 

215. % 451 26 a 1 
een Dean dune f 4 do, 2 Im Sunn dals, fi , fel. Rege 

2 „ 30 „ Nachmittag 442 „ 45 Nachmittag 

Nr. 4 ec Zuge Nr. 5 nach Rzeszöw, 

Nr. 2 zum Perſonenzuge nach Wien und Myslowitz, 

Nr. 3 zum Perſonenzuge Nr. 3 nach Rzeszöw, 

Nr. 4 zum Perſonenzuge nach Wien. * 1 lang 4 

110 uhr Vormittag a 1010 uhr 1 Min. Vormittag 

2 bee Min. Nachmitt. 2 3 „ 30 „ Nachmitt. 
Vom Bahnhofe taglich 13 5, „ 42 „ 3 im Poſtamte täglich 43. 5 „ 57 „ „ 

an, e AI Senn „ Abends une ü en 408. „ 18 „ B Abends 

05 - 5 0 . 15 . , 


| 10 214. ” 77 511 

Nr. 1 vom Perſonen⸗Zuge aus Wien, \ 
Nr. 2 vom Perſonen-Zuge Nr. 4 aus Rzeszöw, 
Nr. 3 vom Zuge aus Myslowitz, 

Nr. 4 vom Perſonen⸗Zuge aus Wien, 
Nr. 5 vom gemiſchten Zuge Nr. 6 aus Rzeszöw. 


0 Hos??? b) Reitpoſten. { \ 2 
it Kita Yu Raga, VIA J 
101 N . Ittag . 4 „ 10 uhr 25 Min. Vormitta 
Dem Poftamte täglich 2 8 3 * ae im Bahnhofe täglich 10 3 2 A Nachmitt. 
Me. 1 zum Perſonen⸗Zuge Nr. 3 nach Rzeszow, neck 
ö Nr. 2 zum Perſonen-Zuge nach Wien. | pn 


as hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung gebracht wird, 
gen hinſichtlich der Aufnahme und Beförderung der Reiſenden bei der Kourierpoſt 


dert bleiben. N g 
ang. Von der ken k. gallz. Poſt⸗Directſon. 
Lemberg, am 23. Juli 1859. - 


e 086 


N. 3907. 
Vom Mzeszotder k. k. Kreisgerichte wird aus Anlaß 
der von Ar Sokokower Miteigenthümern als Victor 
Zbyszeweli, Könftäntia Myszköwska, Kaſpar Jablo- 
nowski, Marianna Starzenskaf; Urſula Glogowskä, 
Adam, Karl, Ignatz, Johann, Felicia, Marianna, Anna 
und Theofila Rosciszebskie wider die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Eliſabeth Fihauser oder im 
Falle ihres Ablebens deren dem Namen und dem Wohn⸗ 


orte nach unbekannten Erben wegen Extabulirung der für 
Eifer Feb lch da. J Pa o ke Nh f 
Laſtenſtande des Gutes Trzebbs haftende . 
. 9. Juli 
1859 3. 3907 überreichten Klage zur muͤndlichen Vet: 
handlung über dieſelbe die Tagfahrt auf den 28. Sep- 6 


w nalefytym czasie 


wynikle sama sobie przypisac winng bedzie. 
RT Rady o, k. Sadu obwodowego. 
Reszöw, dnia 22. Lipca 1859. 


3. 4439, Ediet. 
2 
Reiner mit Subſtituirung, des Gerichtsadpok. Dr. Le- 
wicki zum Curator bett, und hievon Kon 
mit dem verſtändigt, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen oder die erforderli en Mech U dem. de: 

auch einen ande 
Sachwakter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an⸗ 
zuztigen; überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 


iht, eführte Zeugen⸗Beweis 

in‘ 

Michael Tus zugelaſſen⸗ 
Für denſelben wird ein — in der Perfon 

Nzeszower Advokaten J. Dr. 


Vercheidiger des Ehebandes 
katen J. Dr. Bandrowski aufgeſtelltt. 
ben werden. 0 „ 8 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes 


J 


Rzeszöw, den 22. Juli 1859. 


€ r i 

N. 3907. 0 E dy Kt. Nodug ut mod 
C. k. Sad obwodowy Rzeszůowzki z powodu 
dees pozwu na dnzu 9. Lipca 1859 do L. 
Nele wspölwlascicieii döbr Sokbföw'x przy- 
leglosclami. a mianowicie: Wiktora Zbyszewskiego, 
Konstaneyg Myszkowskg, Käsprä Jablonowskiego;| 
Maryanng Starzynskg, Urszule Glogowska, Ada- 
ma, Karola, ‚Ignacego, Jana, Felicyg,'Maryaning, 
nne ‚iTeofile Rogeiszewskich — przeciw zZycia 
1 miejsca pobytu nieznandj Elzbiecie Fihnuser lub 
wrazie jej odumareig téjze zycia i miejsca pobytu 
nieznanym shadkobleredmu & sel Wyextabülowu⸗ 


rator des Michael Kus Kenntniß zu geben. 
Rzeszöw, am 5. Auguſt 1859. n 


ats „ 2 dich, 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 


ſelbriefe, und zwar: 


nia pozycy! dom. 70 pag. 149 n. 1 on. w stanie 1845 über 110 fl. CM. zwei Monate à dato 

biernym döbr Trzebos 0 n to obo in Tarnow zahlbar an die Ordre des Johann 

wigzku Marz ann) Aten Passe elko. co do Krzyzeenowski von Honorata Krzyzanowska | 

przeszkody ray 0d aun An Gdöw — ozua- ausgeſtellt, gezogen a Ignatz Dobrzynski in ſo wird zur Wahrung 
in do ustnej rozptawy na dale 28, Wrze- Tarnéw und von demſelben geceptirt. 1 


e > 28. W 
enian 1859 o. godzinie gtéj jprzedpoludniem, u dtto, Krakau den 15. Septem 


b) Prima; Wechſel 
Ie der Buchdruckerei des „UZAS.“ a 


(708. 


„„Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über ‚Ein: 
ſchreiten der Barbara Kus dus Nienadöwka der von 
: ber den im Jahre 1854 
kotöw ſtatt gefundenen Todesfall ihres Ehegatten 


Nachmittag 


daß die bisherigen Beſtimmun⸗ 
und den Mallepoſten unverän⸗ 


0 de are m ıpozwandj-strony wyZ wspomniony c. k. 
Edeaded don indie a ee rem 8 Reinera 
2 prawem zästapienia sie przez adwokata Dra. 
Lewickiego, o czém taze strong z tym dodatkiem 
zuwiadamia sie, azeby potrzebne obronne dowody 
ianowanemu kuratorowi do- 
reczyla, lub téz inhego obroneg obrala, a tako- 
wego tutejszemu sadowi obzuajmila — w prze- 
ciwnym razie, szkoly wszelkid z tego powodu 


8) 


des 


einer mit Subftituirung 
des Tarnower Advokaten J. Dr. Rutowski und als 

| 5 Rzeszower Advokat J. 
Dr. Lewicki mit Subſtituirung des Tarnower Advo⸗ 


1 


Zugleich werden mittelſt dieſes Edictes alle die von 
dem Leben und den Umſtänden des Todes des Michael 
wg Kus emige Kenntniß Haben, aufgefordert, davon binne 
ſechs Monaten vom Tage der letzten Einſchaltung dieſe 
Edictes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ ge⸗ 
rechnet, entweder dieſen Gerichte oder dem beſtellten Cu⸗ 


— — — — 
(709. 8) 


ge: 


macht, es fei-auf Anſuchen des Dr. Adam Morawski 
hinſichtlich den angeblich in Vrrluſt gerathenen drei Wech⸗ 


a) Prima⸗Wechſel dato Krakau den 15. September 


ber 


— — — —4i6ä—ͥ 04 ᷣ—ü ö—u—̃ — 


er a * 
1845 über 120 fl. CM. an die Ordre des Jo⸗ 
hann Krzyzanowski, von Honorata KrzyZanow- 
ska ausgeſtellt, gezogen auf Ignatz Dobrzynski 
in Zimnawödka und von demſelben acceptirt, zahl: 
bar drei Monate a dato in Tar now. 
Prima⸗Wechſel dtto. Krakau den 15. September 
1845 über 150 fl. CM. an die Ordre des Jo⸗ 
hann Krzyzanowski, von Honorata KrzyZanow- 
ska ausgeſtellt, gezogen auf Ignatz Dobreynski 
und von demſelben angenommen, zahlbar drei 
Monate a dato in Tarnöw — in die Ausferti⸗ 
gung eines Amortiſations⸗Edictes gewilliget worden. 
Alle jene, welche dieſe drei Wechſel in Händen haben, 
werden aufgefordert, ſelbe binnen 45 Tagen dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens ſelbe als amortiſirt erklärt werden 
würden. „ f 


0) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 12. Juli 1859. 


N. 1278. Stf. Beſchreibung 8 (208. = 
in Trabki 


Der dem Schänker Moſes Löffelholz in 
und deſſen Dienſtmagd Margaretha Wesik in der Nacht 
vom 23/24 und 24/25 Mai 1859 geſtohlenen SR 

R ‚Ser, 


1. Ein großer eiſerner Topf im Werth... 1 30 
2. Drei lebenden Enten. 2 — 
3. Ein Paar grautuchene Beinkleider 1 30 
4. Ein Paar Baumwollene Beinkleider von 
Aſchgrauer Farbe 3 . eo. 0 0% 1 — 
5. Eine weiße flanellene Jacke Vi 
6. »Ein Leintuch mn. a „ 3 . 2 40 
7. Ein roſenrother Weiberrock von Konton 1 5 
8. Ein roſenrothes Kopftuch) 128 
19. Zwei leinwandene Weiberhemden .. 15 
10. Ein Katun⸗Weiber hemd = 30 
11. Ein ſchwarzer Katununterroc . . . . . — 22 
12. Ein ſchwarzer Kopftuch auf weißem Grunde — 30 
13. Eine rothgeſtreifte Leinwandſchürze .. — 8 


14. Drei Schnüre weiße Glasperlen — 8 
15. Fünf Garnez Meth in zwei kleinen hölzer⸗ 

nen Fäßchen «„ . . 44 10 
16. Gegen zwei Garnez Branntwein abgezapft. 2 — 
17. Endlich gegen 3 Garnez Okocimer Bier 1 50 


Jedermann iſt demnach verpflichtet, dasjenige was er 
von den beſchriebenen Gegenſtänden erfährt, ſogleich der 
Obrigkeit anzuzeigen. 85 

K. k. unterſuchungs⸗Gericht. 

Wieliczka, am 9. Auguſt 1859. 


3. 2307. Edict. (705. 3) 
Dom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podgörze 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Ans 
ſuchen des k. k. Landesgerichtes in Wien vom 2. Auguſt 


Uhr Vormittags in einem einzigen Termine jedoch nicht 


werden wird. = 

Der Erſteher iſt verbunden gleich bei der Feilbtetung 
zu Händen der Licitations⸗Commiſſion 10% des Meiſt⸗ 
botes als Darangabe im Baaren oder im k. k. öſterrei⸗ 
chiſchen Staatspapieren nach dem Curſe des Tages zu 
erlegen, die übrigen 90% des Kaufſchillings aber in zwei 
Raten und zwar 45% binnen drei Monaten und 45% 
binnen ſechs Monaten vom Tage der Erſtehung und zwar 
jede dieſer Raten ſammt davon vom 1. Juli 1859 an 
zu berechnenden 5% Intereſſen in den Peter Darvar'ſchen 
Verlaſſenſchaft zu Handen des k. k. Wiener Landesge⸗ 
richtes zu erlegen. ö 1 0 % m4 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe und der Schätzungs⸗ 
act, ſtehen zu Jedermanns Einſicht in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur offen. f 
Podgörze, am 


13. Auguſt 1859. 


3. 3196. Ediet. (706. 8) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gegeben, daß in der Grundlaſtungs ⸗Zuweiſungs⸗ 
Angelegenheit, der Güter Sokolöw die Hypothekar⸗Gläu⸗ 
biger Joſeph Kolischer und Victor Zbyszewski sub 
räs. 4. Juni 1859 3. 3196, der Geſuch um die 
Avortiſirung einiger Original-Urkunden, welche die an 
Sokolöw intabulirten Forderungen der Bittſteller begrün⸗ 
den überreicht haben, und das über dieſes Geſuch zur 
Einvernehmung fämmtlicher Intereſſenten, welche für die 
Verbindlichkeit der zu amortiſirenden Urkunden zu haften 
haben, die Tagſatzung auf den 12. October 1859 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeordnet wurde. 10 % ni 
Da unter den hierzuvorgeladenen Intereſſenten den 
Leben und dem Wohnorte nach unbekannt ſind, als: 

1. Konſtantia de Grabinskie Myezkowska, Kaſpar 
Jablonowski, Karl Rosciszewski, Theofila de 
Rosciszewskie Wierzbowska und Felicia Ro- 
sciszewska; | sec 

2. Die preſuntiven Erben der liegenden Nachlaßmaſſe 
nach Konſtantia Szaszkiewicz im eigenen Namen 
und als Erbserklärten Erben als Rafael Gro- 
c olski; 7201 mO & mi 

3. Jakob Kulezyeki, 
Suchodolski,, Ignatz Nowaezynski, Salomea 
de Nowaczyüskie Garlicka, Konſtantia de Sie- 
Mianowskie Ustrzyeka, Franz Xaver Jelinek, 


10 28 1 — dur, RN RE" Saller 

aft gehörige in Podgörze 8 . 152 gelegene auff 
690% 39 kr. Sf. W. Bech rr Daus d, Ahe d. es — 
adeligen Richteramtes am 9. September 1859 um 10 


unter dem Schätzungswerthe hiergerichts hintangegeben | 


N. 5502. 


ſchifffahrt zwiſchen T 


Domoſyus Salacki, Stefan] N. 5562. 


dzy Tryestem i Dalmacyg znowu otworzone 8% 
Juſtine de Wrublewskie Widycz, Michael Pos 


zu 2. angeführten Hr. Advok. Dr. Rybicki. mit Eub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advok. Dr. Bandrowski und den 
zu 3. angeführten Intereſſenten Hr. Advok. Dr. Reiner 
mit Subſtituirung des Hrn. Advok. Dr. Serda zun 
Curator beſtellt. 
Hievon werden die abweſenden Intereſſenten mit den 
Weiſung verſtändigt, zur rechten Zeit entweder ſelbſl, 
oder durch einen auszuweiſenden Bevollmächtigten zu 
ſch einen. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 29. Juli 1859. 


L. 3196. Hdy kt. 


C, k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejazy® 
podaje do publicznéj wiadomosci, i: w, sprawie 
indemnizacyjné) dobr Sokolowskich wierzycie 
hypoteczni tychze döbr Jozef Koliszer i Wiktor 
Zbyszewski pod dniem 4. Czerwea r. b. do L. 
3196 prosbe o amortyzacyg niektörych oryginal- 
nych dokumentöw wniesli; w skutek czego tente 
Sad dla percypowania osöb w tem razie interes- 
wanych ternim na dzien 12. Pazdziern ka r. b. 
o godzinie 9t&j przedpoludniem naznaczyl. 

Poniewaz atoli pomiedzy osobami interes- 
nemi nastepujgce, à to; 

1. Konstancya 2 Grabinskich Myszkowska, Ka- 
sper Jablonowski, Karol Rosciszewski, Teo- 
fila 2 Rosciszewskich Wierzbowska i Felicy® 
Rosciszewska; _ 17 

2. Spadkobierey masy spadkowéj po Konstan- 
oyi Szaszkiewicz we wlasném imieniu i jako 
deklarowani sukcesorowie po Rafaelu Gro- 
cholskim; ö 

3. Jakob Kulesyeki, Domazy Salacki, Szeze- 
— Suchodolski, Ignacy Nowaczynski, 88. 
omea 2 Nowaczynskich Garlicka, Konstacy® 
2 Siemianowekich Ustrzycka, Francisz 97 
wery Jelinek, Justyna 2 Wröblewskich Wi” 
dyez, Michal Chumnicki, Julianna 2 Rozwa- 
dowskich Morska, Stanislaw Rybezynski Ur- 
szula Tarnowska, Jan Wysocki i Anton 
hrabia Dulski; 

co do zyeia i miejsca pobytu niewiadomi 83, wie“ | 
osobom pod 1. punktem wymienionym dla bre 
nienia ich prawa Dr. praw i adwokat krajowy Le 
wicki 2 substytucyg adwok. Dra Rutowskiego, D 
2. * zas wymienionym osobom adwok DF 
Rybicki:z substytucyg'adwok. Dra. Bandrowskieg®" 
a osobom pod 3. punktem tegoà Edyktu wymie“ 
nionym adwok. Dr. Reiner z substytueyg Dis- 
Serdy, jako kuratorowie ustanawiaja sie. 
6 eném osöb tych nieobecnych niniejzuu 
2 tym dodatkiem zawiadamia sie, azeby w nale- 
zytem'ezasie albo sami, lub téz przez pelnomo® 
nika ai gie,, zan 8. Pigs 121 
rady ces. k 0. 
ae nie 30. Lipen 18880 en 


Ediet. (710.0 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Mendel 
Schiff mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht) 
es habe wider ihn Hr. Dr. Carl Kaczkowski wegen 
Zahlung der Wechſelſumme pr. 186 fl. 4 kr. CM, ode 
195 fl. 37 kr. öſtr. Währ. ſ. N. G. hiergerichts unterm 
12. Mai 1859 3. 6109 Klage angebracht und um 


N. 9387, 


richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 17. Mai 1859 


3. 6109 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Mendel Schiff 
unbekannten iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen 


Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten, den hie⸗ 
ſigen Landesadvokaten Hen. Dr. Rosenberg mit Subſti⸗ 
tuirung des Landesadvokaten Hrn. Dr. Jarocki als Cu- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangt⸗ 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berab⸗ 
Au entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 


Bom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 27. Juli 1859. 
Jap. . üñĩöðVũl„.n 
Kundmachung. (696. 3 
In Folge der Wiedereröffnung der „Llopd“ Dampf⸗ 
rieſt und Dalmatien können nach 
aguſa und Cattaro und den übrigen ſüdlichen Spoleto 
9 ch p 


gelegenen Hofenplätzen wieder Fahrpoſtſendungen aufge 
nommen und 4 Pont werden, welches im . Erlaſfes 
des hohen 1 . Handels : Minifteriums vom 21. Juli 


1859 8. 2 M. zur allgemeinen Kenntniß ges 


„ k. galiz. Po ditection. 
Lemberg, am 30. Jul 1775 


Obwieszezenie. 1 
W skutek, iz jazdy parowcem „Lloydu“ mie 


»Poeztowg do Raguzy, Cataro i do inny° 


Chumnicki, Julianna de Rozwadowskie Mor- poludniowo od Spolety lezgeych portöw jak pierwö 


ska, Stanislaus Rybezynski, Ursula TarnowW- de Przyjmujg i odsélaja, co w skutek rozporza- 


aka, Johann Wysocki und Anton Graf Duleki; 
der, Rechte derſelben, und zwar 
den zu 1. angeführten Hr. Advok. Dr. Lewicki, mit 
Subſtitutrung des Hrn. Advokaten Or. Rutowski) den 


Buchdruckerel⸗ eſchäftolelter! Anton Mother 


zenia c. k. Ministeryum dla handlu 2 dnia 21. 
'pca do powszechnej ‚windomogei sig podaje. 

Od c. k. galic. Dyrekeyi pocztowö- | 
Löw, dnia 30. Lopes 1889) — — 


